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seines Handels mit Deutschland 
Er ist für Schwedens Wirtschaft unbedingt lebenswichtig 

K l . S tockho lm, 24. A p r i l . (LZ.-Drahtber icht) 
Die schwedische A n t w o r t n o t e auf die anglo-
amer ikan ische Demarche i n der Frage des 
schwedischen Hande lsverkehrs m i t Deutsch­
land ist am Sonntag in London und Wash ing ton 
über re ich t worden . Schweden hat die Zumutung 
der A n g l o - A m e r i k a n e r nach Einste l lung seines 
Expor ts nach Deutschland hö f l i ch aber best immt 
abgelehnt. Sogleich hat Schweden in London 
gegen die v o n der br i t i schen Regierung ver­
lügten Beschränkungen des d ip lomat ischen 
Verkeh rs fo rmel l Prolest e ingelegt. 

Zu dem schwedischen Ne in auf die Forde­
rung der A l l i i e r t en nach Einste l lung oder Be­
sch ränkung ' des Handels m i t Deutschland 
schreibt „S tockho lms T idn ingen " , daß eine an­
dere A n t w o r t in London und Wash ing ton w o h l 
n ich t e rwar te t wurde . Ein Nachgeben Schwe­
dens i n dieser w ich t igen Frage sei v o n v o r n ­

here in ausgeschlossen gewesen. Das neut ra le 
Schweden ver t raue auf Recht und Gesetz und 
es breche ke ine abgeschlossenen Ver t räge . Der 
anglo-araer ikanischen Forderung nach Einste l ­
lung des Handels mi t Deutschland habe sich i n ­
zwischen auch die Sowje tun ion angeschlossen! 
das schwedische Ne in gel te somit auch fü r 
Moskau . I n Stockholmer Wi r tschaf tskre isen 
w i r d erk lär t , daß der Beschluß der schwedi ­
schen Regierung ohne Rüchsicht auf die v o n 
den A l l i i e r t e n angedrohten Sankt ionen gelaßt 
wurde . Der Hande l m i t Deutschland sei für 
Schweden lebenswicht ig . Sein For t fa l l wü rde 
die schwedische Wi r t scha f t in ganz anderem 
Umfange tref fen als eventue l le Sankt ionen sei­
tens Großbr i tanniens und der USA. Großbr i tan­

n i e n und die USA. hät ten, fal ls sie über Schwe­
den Wi r tscha f tssank t ionen verhängen würden , 
n ichts zu gewinnen , aber- v ie l zu ver l i e ren . 

10, Ruf -» 

yd-

lasVfoikj 
:el der 

bdem 

lureb 

Der Bart muß ab! \ 
Höhe, ein 

auch gerade, 
und schon schäumt die Seife 

(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Bergmann, HH.) 
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Wieder ein schwerer Aderlaß 
'erlin, 23. A p r i l . D ie am A b e n d des 22. A p r i l 
während der fo lgenden Nachts tunden In 

deutsche Reichsgebiet e ingef logenen no rd -
f ' i kan ischen und br i t ischen Bomberverbände 
;)*n w ieder empf ind l iche Ver lus te . Innerha lb 
' knapp 10 Stunden ve rn ich te ten die In die-

Käumen s ta t ion ier ten deutschen A b w e h r -
mindestens 113 Flugzeuge, davon 101 

l ^ o t o r l g e Bomber m i t rund 1000 Mann Be­
lang. 

Sowohl die nordamer ikan ischen Bomberver-
als auch d ie b r i t i schen Lu f tp i ra ten ver­

löten be i ih ren Opera t ionen durch starke 
'Brungen und Ab lenkungsmanöver d ie W i r -
B der deutschen Lu f t ve r te id igung zu bee ln-
'atigen. D e m außerordent l i ch s tarken Au f -
ö * v o n Jägern , das d ie nordamer ikan ischen 
Obe'r schützen sol l te, l ie fe r ten deutsche Jä-

? heft ige Luf tgefechte, besonders i n den Ge-
' e n v o n H a m m und Kob lenz . 
Auch der br i t i sche Versuch , ih re Bomber i n 

„ ' "Wen über Wes t - u n d M i t t e ldeu tsch land ge-
j? l lt und nach Abschuß v o n 76 br i t i schen 
i ^ e u g e n bis über d ie besetzten Westgeb ie te 
^»u» ve r fo lg t . 

K l . S tockho lm, 24. A p r i l ( (LZ.-Drahtber icht) . 
Marscha l l M a n n e r h e i m hat an die f i n n i 1 

sehen Waf fenbrüder , die am Sonntag i n H e l ­
s ink i i h ren d ies jähr igen Kongreß abhie l ten, 
eine Botschaft ger ichtet , i n der es heißt, daß 
der K r i eg nach d re i jäh r ige r Dauer größere A n ­
forderungen als jemals zuvor arj die f inn ischen 
Fron tkämpfe r und an die geist ige Widers tands­
k ra f t der ganzen Na t ion stel le. Der Feind ver­
suche nun durch eine in tens ive Propaganda 
das zu erre ichen, was er m i t seinen W a f f e n 
n icht er re ichen konn te : d ie f inn ische W i d e r ­
standskraf t zu untergraben. Dieser Propaganda 
müsse eine noch größere Au fop fe rung seitens 
des ganzen Vo l kes entgegengestel l t werden. 
E in s tarker W i l l e , e ine küh le Berechnung upd 
geist ige Fest igkei t würden dazu be i t ragen, al le 
Schwier igke i ten , die der K r i eg m i t sich ge­
bracht habe und mi t sich b r ingen werde, zu 
überw inden . 

Der Kongreß der f innischen Waf fenbrüder 
gestaltete s ich zu einer entschlossenen M an i f e ­
stat ion des f inn ischen Fre ihe i tswi l len«. A m 
Vorabend der Kongreßeröf fnung hatte der s te l l ­
ver t re tende sowjet ische Außenkommissar W y -
«chinsk i eine Erk lä rung der Sowje t reg ie rung 
ver lesen, die den Schlußstr ich unter die Dis­
kuss ionen über einen f inn isch-sowjet ischen 
Waf fens t i l s tand zieht. W y s c h i n s k i schloß «eine 
Erk lä rung m i t ' d e r Feststel lung, daß d ie So-
wjetregietrung m i t der gegenwär t igen f i nn i ­
schen Regierung ke iner le i Gespräche über den 
Fr ieden mehr zu führen wünsche und daß sie 
al le Fr iedensbemühungen als gescheitert be­
t rachte. Diese Erk lä rung, d ie i n He ls ink i er-

*us- und Durchbruch einer eingeschlossenen Armee 
( i 5 * " | n . 23. A p r i l . V o n dem heldenhaf ten E in 
iJ* und den hervor ragenden Leistungen un -
d j * r Im Osten schwer r ingenden Grenadiere, 
>. *uch in den schwier igs ten Si tuat ionen n ich t 
twi j 'gen, über e inen ungebrochenen Sieges-
\ '*n ver fügen u n d dazu auch i n aussichts-
.JJ*n Lagen den H u m o r n i ch t ve r l i e ren , sprach 
I i , ' Ver t re te rn der deutschen Presse Ri t ter -

I j , u * t räger Oberst B e c h l e r , der Komman-
I I C 6 ' des Grenadier-Regiments 504, das sich 

tjw den er fo lgre ichen deutschen Angr i f f en 
r ^ e s t l i c h P rosku row und i m Raum v o n 
V* ' . s l a u sowie bei de r A b w e h r s tarker go­
t i s c h e r Gegenang i i f fe besonders aus­

k n e t e . 
»h?berst Bechler gab zunächst e inen ü b e r -
i i i über die erb i t te r ten Kämpfe , In denen 
| j , Armee des Genera lobersten Hube , dem der 

£ rer die Br i l l an ten zum Eichenlaub des Ri t -
[jfreuzes ve r l i eh , s ich he rvo r ragend be­
erte. ' Die A r m e e wa r durch eine starke 

- 'd l ic l ie Ubermacht eingeschlossen und v o n 
Jph Verb indungen getrennt werden . Die H a l -

9 der T ruppe w a r ausgezeichnel. Oberst 
'" 'er 6 t r e i f t e 6odann den A n t e i l 6 e i n e e Re-
l e nts an diesen Kämpfen , das- zu einer ost-

JMschen D i v i s i on gehört , d ie «ich immer 
zwei Seiten zu wehren hat te. In dem 

[* e etagesbefehl des Generalobersten H u b e 
i,^ gelungenem Du rchb iuch 6 c i e n die Le i ­

hen der T ruppe als e inma l ig beze ich-
u f o r d e n . V o n den zu überw indenden 
l o d e r e n Schwie r igke i ten nannte Oberet 
" ' e r vo r a l lem die unvors te l lbaren H inder ­

et ^ e n Bewegungen der Truppe du rch 
a " e r - und Geländeverhäl tn isse entgegentra-

••Regen wechsel te m i t Schnee, der wageu-
Schlamm ließ uns n ich t v o r w ä r t s k o m -
Absei ts der Ro l lbahn wa r e in D u r c h k o m -
mit Kra f t lahrzeugen gar n icht mög l i ch , 

r,,] rn.it größter M ü h e gelang es, d ie le ich ten ' 
IH ^ a u b i t z e n auf dem unwegsamen G r u n d , 
SCK e D i selbst Panjefahrzeuge stecken b l ieben, 

f ' U für Schr i t t vo rwär tszubr ingen . So wa­

ren die körper l i chen und seelischen Belastun-
. gen für Führung und Truppe außerordent l ich 
hart. I ch b i n " , so bemerk te Oberst Bechler, 
„se i t dem ersten Tage im Osten an der Front 
eingesetzt und habe a l le r le i er lebt , aber das 
war doch das härteste, was ich je kennen ge­
lernt habe." 

„ I n diesen Strapazen w a r d ie H a l t u n g der 
Truppe e infach phantast isch" , sagte Oberst 
Bechler. „ W i r f reuen uns darauf, w e n n es 
wieder v o r w ä r t s geht. M i t so lchen Grena­
d ieren, rrjit dieser In fanter ie , m i t dieser H a l ­
tung und mi t unserem Obersten Befehlshaber, 
unserem Führer an der Spitze, kann der Kr ieg 
nur gewonnen werden . " 

war te t wurde , hat nur dazu beigetragen, d ie 
Atmosphäre endgü l t ig zu re in igen. F inn land 
ve r t r au t auch we i t e rh in seinen Wa f fen und 
lehnt jede Zumutung einer f innischen Kap i ­
tu la t ion vox der Sowje tun ion entschieden ab. 

Neuer Regierungssitz Böses 
\ Tok io , 23. A p r i l . In einer Unte rha l tung m i t 

Kr iegsber ich ters ta t te rn künd ig te Subhas Chan-
. dra Bose an, daß die Regierung des f re ien I n ­
diens bald an einen großen Or t in Ind ien ver­
legt werde . Die Mi tg l i ede r der Regierung 
seien schon auf dem Wege do r th in . E in Plan 
für die V e r w a l t u n g der bef re i ten Gebiete l iege 
berei ts vor . Die br i t ische Herrschaf t nehme 
ke ine r le i Rücks icht auf die bre i ten indischen 
Vo lkssch ich ten und kenne nur Vor rech te einer 
k le inen indischen Minderhe i t . Er sehe seine 
Aufgabe dar in , d ie bre i ten indischen Vo l ks ­
schichten zu bef re ien, n icht nur po l i t i sch, son­
dern auch i n sozialem Sinne. 

Politische Amnestie in Ungarn 
Budapest, 23. A p r i l , Der Reichsverweser 

hat m i t einer v o m Sonnabend dat ier ten Ent­
schl ießung eine a l lgemeine po l i t ische Amne­
stie gewähr t . Danach s ind al le vo r der Ver ­
ö f fen t l i chung dieses Amnest ieer lasses began­
genen po l i t i schen Straf taten, die im Zusam­
menhang m i t einer nat ionalen R ich tung oder 
na t iona len Bestrebung begangen wu rden , am­
nest ier t , ausgenommen Hoch- und Landesver­
rat sowie Sprengstofnverbrechen. 

Polnisch-jüdische Soldaten verurteilt 
Genf, 23. A p r i l . E twa 30 poln isch- jüd ische 

Soldaten wurden nach einer Londoner Reuter-
Me ldung von Kr iegsger ich ten , die sich aus 
poln ischen Of f iz ie ren zusammensetzten, zu Ge­
fängnisst rafen v o n 1 bis 3 Jahren ve ru r te i l t . 
Die Soldaten standen unter der A n k l a g e der 
Desert ion. D ie Vorhand lungen fanden i n einer 
schot t ischen Stadt statt. D ie Angek lag ten be­
haupteten, v o n n ich t jüd ischen po ln ischen Sol­
daten schlecht behandel t w o r d e n zu sein, Sie 
reisten nach London i n der Abs ich t , i n d ie 
br i t ische A r m e e e inzut reten. W ä h r e n d der 
Verhand lungen f ragte man jeden Angek lag ten , 
ob er bere i t sei zur poln ischen A rmee zurück­
zukehren. A l l e Angek lag ten lehnten dies ab. 

Feierabend-Beschäftigung beim RAD. 
Ein besonders begabter ObertrupptUhrer macht die letzten Ptnselstriche an seiner In Ol gemalten 
AlpcnlandbChafL (PK.-Auin.; Kriegsberichter Schorch, RAD., Z.) 

Der Nordweg über den Pazifik 
Von Hein* Bong ar ti 

Es b i lde t zwei fe l los eine n ich t zu über­
sehende Ergänzung der überraschend angrei ­
fenden opera t iven Tä t igke i t der Amer i kane r im 
südl ichen und mi t t l e ren Wes tpaz i l i k , wenn 
amer ikanische Bomberverbände i n den letzten 
Wochen mehr fach die japanischen Ku r i l en an­
gr i f fen , und jüngst schl ießl ich schnel le amer i ­
kanische Kreuzer- und Zers törergruppen die 
gle ichen Inseln beschossen. Ist man im paz i f i ­
schen Norden nunmehr nach ba ld zwei Jahren 
so we i t , daß man den Versuch ^unternehmen 
w i l l , v ie l l e i ch t im Zusammenk lang m i t den lau­
fenden oder geplanten A k t i o n e n i m Westpaz i f i k 
über A leu ten und Kur i l en das Ke rnp rob lem der 
amer ikanischen Pazi f ikst rategie „ W i e trage Ich 
meine Angr i f f sk ra f t über die bestehenden r ie­
sigen Ent fernungen an den Gegner heran?" zu 

' lösen? Die „Strategie des Schulat las" hat n ich t 
erst seit dem Hinübergre i fen der pazi f ischen 
Ang r i f f s i n i t i a t i ve von den Japanern auf die zu- i 
rückgewor fenen Amer i kane r lehren wo l l en , daß 
der nordpazi f ische W e g zwischen den USA. 
und Japan der kürzeste sei. daß er im Gegen­
satz zu al len anderen südl ichen W e g e n ,eine 
einzige geschlossene Ket te von Inseln und da­
mi t mehr oder wen iger w ich t i gen Stützpunkt-
mög l i chke i ten darstel le und daher für die A m e ­
r i kaner e igent l i ch den W e g der W a h l gebi ldet 
haben müsse, um ins japanische Herz h ine in ­
zustoßen, anstatt sich von Süden oder Süd­
osten her, gestützt , auf unendl iche Seenach­
schubstraßen durch die Inse lbar r ie ren des j a ­
panischen Reichsrundbaus h indurchzukämpfen. 

Der japanische Vors toß gegen die A leu ten 
im Sommer 1942, der gar nichts mi t Angr i f f s -
absichteri gegen die USA. zu tun hat te, sondern 
nur der woh lbegründc ten Abs ich t d iente, s ich 
w i e im Süden und Osten, w o man ja g le ich­
zei t ig bei den M i d w a y i n s e l n . eine we i te re Aus­
w e i t u n g der Inselschutzbarr ieren suchte, auch 
i m n icht minder gefährdeten Norden eine vor ­
geschobene Inselschutzste l lung für den erober­
ten Großraum und sein h ier am offensten da­
l iegendes M u t t e r l a n d zu schaffen, w ies In ähn­
l i che R ich tung. 

Wesha lb haben die Amer i kane r so lange ge­
zögert, diesen W e g zu beschrei ten, während sie 
im Gebiet der Salomonen so verbissen gegen 
die äußerste Südostecke des japanischen Reichs­
raums anrannten, anrennen und schl ießl ich 
erst je tz t an anderer, aber ebenfal ls dem süd­
l i chen und mi t t l e ren Wes tpaz i f i k verhaf te ter 
Stel le eine größere Schne l l igke i t der Opera­
t ionen zu erzwingen suchen? Wesha lb deuten 
erst je tz t die ersten of fensiven Anzeichen auf • 
gewisse Abs ich ten längs des Nordweges hin? 
Haben die im Schulat las n ich t verze ichneten 
schwier igen Wet te rbed ingungen (Nebel vo r 
al lem) sowoh l im Gebiet der A leu ten ' w i e i n 
dem der Ku r i l en in negat iver R ichtung gew i r k t? 
V i e l l e i c h t bis zur Aussta t tung der . modernen 
Seeluftraacht m i t den neuen Erf indungen dieses 
Kr ieges, V ie l l e i ch t aber haben die Sowjets, 
deren Kamtschatka-Ha lb inse l m i t dem Hafen 
Pe t ropaw lowsk f ö rm l i ch einen K e i l i n die N o r d ­
route h ine in t re ib t , e in Ve to eingelegt. M ö g ­
l i cherweise bezüg l ich der Einbeziehung sowje­
t ischen Raumes i n den K a m p f ! V i e l l e i c h t hat 
auch e in solches V e t o verzögernd und hem­
mend g e w i r k t , da es die beguemste M ö g l i c h ­
ke i t , über sowjet ische Stützpunkte v o n Norden 
her an Japan heranzukommen, ausschaltet und 
ausschl ießl ich auf A leu ten und K u r i l e n ver­
we is t ! 

Doch d ie letzte A n t w o r t l iegt wahrsche in ­
l i ch woanders . Sie geht ganz e in fach auf die 
grbße entscheidende Grundkomponente des 
ostasiat ischen Kr ieges zurück, eben die Tat­
sache, daß Japan den Gegnern seinen heut igen 
strategischen Rundbau ent r iß , solange diese 
sich des w i r k l i c h e n Ernstes des japanischen 
Lebenswi l lens und der für den ersten Stoß ge­
speicher ten japanischen Kra f t n i ch t bewußt und 
nur unzure ichend vo rbe re i te t waren . So war 
auch der Ausbau A laskas , Dutch Harbours und 
der A l e u t e n als Offensivbasen ebenso eine A n ­
gelegenhei t , d ie i n erster L in ie auf dem Papier 
s tand, w i e die durch Kanada führende soge­
nannte A laskast raße. 

D ie Aufmarschbas is für das Beschrei ten des 
Nordweges gegen Japan mußte und muß i m 
Kr iege erst geschaf len w e i d e n . Sind ander tha lb 
bis zwe i Jahre m i t dieser A r b e i t ge fü l l t wor ­
den? Die Zei t ist n icht zu l w g für eine Mach t , 
deren Strategie auf äußerst sorg lä l t iger Vo rbe ­
re i tung , über legener Kräf temass ierung, safety 
f i rs t (Sicherhei t vo r al lem) aufbaut und die 
erst i n letzter Zei t unter dem Druck der kr iege­
r ischen und po l i t i schen Zeitgesetze den W e g 
zu kühne rem Hande ln und aufs Ganze gehen 
einzuschlagen scheint. M a n kann s ich vo rs te l ­
len , daß man die A laskast raße baute, Seatt le als 
Ausgangspunk t l ü r Land- u n d Seeverkehr nach 
A l a s k a vergrößer te , aus dem Naturha fen Dutch-
Harbour den größten Au fmarschha fen machte, 
der er bis zum Kr iege n iemals war , Si tka und 
Kad iak zu Zwischenankerp lä tzen und Großf lug­
basen ausbaute und dann zäh und p lanmäßig 
nach Westen vo r rück te , zu den gut geschütz­
ten Ankerp lä tzen von den Inseln Ara l ia u n d 
A t h k a , daß m a n diese ebenfal ls ausbaute, dann 
m i t über legen massierter Masse den Japanern 
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Späte Erkenntnis 

Ze ichnung: HarnoB 
John Bull: „Und dalür habe Ich den Krieg 

angefangen . . . " 

wieder K lska und A t t u entr iß, daraufh in mit 
planmäßiger Star rhe i t und Fo lger i ch t igke i t 
K i ska zur Großf lugbasis e n t w i c k e l t e u n d aus 
dem ausgezeichneten, geräumigen Na tu rha fen 
v o n A t t u , den die Japaner n ich t umsonst ge­
nommen ha t ten , d ie west l ichste Operat ions- -
basis b i lden . Zwe i fe l l os i n v o l l ausgebauten Z u ­
stand und bei den auf Hoch tou ren laufenden 
r ü c k w ä r t i g e n Ve rb indungen e in Zweigespann, 
dem starke of fensive Krä f te Innewohnen, auch 
w e n n noch 600 Seemei len A t t u v o n der n ö r d ­
l ichsten der japanischen Kur i l en inse ln u n d 
nochmal sov ie l v o n der nörd l i chen Japanischen 
Haupt inse l t rennen. H i e r schlössen Besitz oder 
Benutzungsrecht der sowje t ischen Kamtscha tka -
Ha lb inse l und des Hafens Pe t ropaw lowsk fOr 
die Amer i kane r zwe i fe l los eine Lücke . 

Doch auch ohne diese A u s f ü l l u n g ist die zu 
überw indende opera t i ve En t fe rnung nach N o r d -
Japan weder als See- noch als Luf ts t recke zu 
groß, um Fern lu f tangr i f fe und F lo t tend ive rs io ­
nen nach der Schaffung a l ler technischen Vo r ­
aussetzungen vo r a l lem fü r F lugs icherhe i t und 
Or tung auch in den sommer l i chen Nebe ln aus­
zuschl ießen. H ie rbe i fä l l t ins Gew ich t , daß d ie 
K u r i l c n k e t t e , d ie nach der Rückgew innung K is -
kas und A t t u s durch die A m e r i k a n e r w ieder 
zur nörd l ichs ten Vorpos tenke t te Japans wu rde , 
n i ch t nur i n w e i t s tä rkerem Maße als d ie 
A l e u t e n durch sommer l icne Nebe l und w in te r ­
l iche Stürme heimgesucht i s t sondern fast 
überhaupt ke ine S tü tzpunk tmög l i chke i ten , w e ­
der für Luf t - noch Seestre i tkräf te b ietet und 
nur über e inen e inz igen Ha fen auf I t u r u p ve r ­
fügt , der a l len fa l ls e in igen le ichten Seestrei t­
k rä f ten und Seefl iegern Raum bietet , o b w o h l 
dabei n icht übersehen werden darf, daß diese 
Angaben sich i m wesent l i chen auf den V o r ­
kr iegsstatus stützen, be i dem das H a u p t g e w i c h t 
der japanischen S tü t zpunk tpo l i t i k nach Süden 
ge l i ch te t w a r und die K u r i l e n gewiß n ich t auf 
al le M ö g l i c h k e i t e n h i n durch forsch t w u r d e n . 
Es dür f ten h ier inzwischen also Ände rungen 
zugunsten der A b w e h r k r a f t e inget re ten sein, 
die s ich angesichts der japanischen Schweige­
t ak t i k v i e l schwier iger abschätzen lassen als 
die En tw i ck l ung auf amer ikan ischer Seite. 

A u f jeden Fa l l lehr t die S i tuat ion, daß die 
jüngs ten Ereignisse im Nordpaz i f i k sehr w o h l 
V o r b o t e n ernsthaf ter D inge sein können , die 
zwar, a l le in n ich t von entscheidender Bedeu- ' 
tung s ind, da der Fern lu f tangr i f f und die 
schnel le F lo t tend ive rs ion n i ch t über d ie mehr 
oder wen iger t ie fgre i fende „Nade ls t i chs t ra te ­
g i e " h inausgelangen, d. b. w o h l bedeutende 
störende, aber ke ine entscheidende W i c h t i g ­
ke i t er langen können , denen aber w o h l im Z u -
sainmensrpiel m i t we i te ren Ereignissen Im Süd­
west- und Wes tpnz i f i k b i ldende und ablen­
kende Au fgaben zufa l len können . Ob sich dar­
über h inaus jemals opera t i ve M ö g l i c h k e i t e n , 
w i e z. B. eine sehr theoret ische Landung, er­
geben könn ten , wü rde nur d ie we i te re Gesta l -

Erfolgreiche Angriffe deutsch-ungarischer Truppen 
Ber l in , 23. A p r i l . D ie Hauptkämpfe im Süden 

der Ost f ron t en tw icke l ten sich w ieder im Raum 
ös t l i ch Stanis lau. Die h i e r ' seit M i t t e A p r i l 
laufenden Ang r i f f e deutscher und ungar ischer 
Truppen gegen den zwischen Ko lomea und 
oberem Dnjest r entstandenen fe ind l ichen Front ­
vo rsp rung machten we i te re For tschr i t te , ob­
w o h l der bolschewist ische Wide rs tand , vo r 
a l lem am süd l i chen Di.Kt.tr, zunahm. Die am 
Fuß der Karpa ten vorgedrungenen ungar ischen 
Krä f te stießen we i te r nach Osten und Norden 
vo r u n d überschr i t ten den Bahn- und Straßen­
zug zwischen Ko lomea und De la tyn . A u c h die 
süd l ich des Dnjest r angrei fenden deutschen 
Verbände gewannen unter A b w e h r hef t iger 
Gegenstöße we i te r an Boden. 

Das Panzer-Grenadier-Regiment 114 unter 
Führung v o n M a j o r d. R. Stahl brachte h ie rbe i 
den Bolschewisten durch die Energie und W e n ­
d igke i t seiner Ang r i f f e besonders schwere Ver ­
luste bei . U m den Wide rs tand der sich im 
Raum öst l ich und südöst l ich T lumacz e rb i t te r t 
ver te id igenden Sowjets auszuschalten, b i lde ten 
unsere Verbände öst l ich ihrer b isher igen Uber­
setzstel len we i te re Brückenköpfe auf dem Süd­
ufer des Dnjest r . Trotz hef t igen Abwehr feue rs 
ge lang es, den reißenden, an dieser Stel le b is 
zu 150 Meter bre i ten Fluß zu überschre i ten. 

Der Feind hat te durch sofor t ige Gegenan­
gr i f fe versucht , d ie Erwe i te rung dieser erster 
großen Ubersetzstel le zu ve rh indern . Seine A n ­
st rengungen b l ieben aber er fo lg los. Einer der 
Panzerangr i f fe konn te al lerdinge erst dadurch 
zum Stehen gebracht we iden , daß Ri t te rk reuz­
t räger Haup tmann Reimer einen v o n Ihm noch 
gehal tenen Gefechtsstand durch eigene Bat te­
r i en zu beschießen befahl . Dadurch zwang er 
d ie wen ige Meter v o n ihm stehende Panzer­
spi lze zum Abdrehen . A u s dem so unter här te­
sten Kämpfen erzwunqenen Brückenkop f k o n n ­
ten dann in den fo lgenden Tagen Grenadiere 
und Tiqerpanzer zum Stoß nach Süden antre­
ten, der Im Zusammenwi rken m i t s ta rken 
Schlacht f l iegergeschwadern zu mehreren t ie fen 

Einbrüchen In die öst l ich Stanis lau vorqescho« 
benen* te ind l ichen L in ien führ te . 

Im ganzen mi t t le ren Frontabschn i t t ^b l ieb es 
we i te rh in ruh iq . A u c h im Nordab6chn i t t war 
die Kampf t f i t i gke i t ger inq. 

USA.-ÖI im Mittleren Osten 
Genf, 23. A p r i l . Zur Geschichte der Ö lque l ­

len in Saudiarabien und auf den Bahre in- Inseln 
schreibt die engl ische Wochenschr i f t „ T rus t " , 
die Que l len auf den Bahre in- Inse ln seien ur­
sprüng l ich durch den neuseeländischen Inge­
n ieur M a j o r Ho lmes entdeckt wo rden . Der 
Scheich Benisa -habe dem Neuseeländer d ie 
Konzess ion als Gegenle is tung dafür geschenkt , 
daß Holmes zwei artesische Brunnen für die Be­
v ö l k e r u n g anlegte. Die Engländer hät ten ihre 
Gelegenhei t verpaßt, indem sie sich we ige r ten 
Holmes mi t dem nöt igen Geld zur H i l f e zu 
kommen. Standart O i l habe sich statt ih rer 
e ingeschal tet und zur Ausbeu tung der Konzes­
sion die Gul f O i l Cy. als Zwe ig der Standard 
O i l geschaffen. Die arabischen Konzessionen 
habe I b n Saud der Standard O i l i m Augus t 
1939 gewähr t . In Jüngster Ze i t aber seien v o n 
der Standard O i l auch noch auf ägypt ischem 
Boden, gegenüber der S ina i -Ha lb inse l , re iche 
Ö lque l l en en tdeck t und en tw i cke l t w o r d e n . 
A l l e diese Ö lque l l en spie l ten nach dem Ver ­
lust v o n Birma und Nieder länd isch- Ind ien für 
den Kampf der Nordamer ikaner eine besonders 
w i ch t i ge Rol le . 

Schließung ungarischer Judengeschäfte 
Budapest, 23. A p r i l . Der Handels- und Ver ­

kehrsmin is te r hat auf Grund der in der Ve r ­
o rdnung über d ie Sichers te l lung der Judenver ­
mögen enthal tenen Regierungsermächt igung 
d ie sofor t ige Schl ießung sämt l icher jüd ischer 
Kauf läden ver füg t . Der Ve ro rdnung zufolge ge­
langt m i t Schl ießung des Geschäfts lokals auch 
das gesamte Waren lager unter Sperre. W e i t e r 
hat der Honvedmin l s te r i n einer am Fre i tag er­
schienenen Ve ro rdnung ve r füg t , daß sämt l iche 
I m Judenbesi tz be f ind l i chen Rundfunkgerä te 
abgel ie fer t werden müssen. 

113 anglo-amerikanische Flugzeuge vernichtet 
Ans dem Führerhauptquartier, 23. Apri l . 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be­
kannt: 

Im Raum von S e w a s t o p o l , am unteren 
Dnjestr und in der Bukowina kam es gestern 
nur zu örtlichen Kämpfen. Uber der K r i m 
vernichteten deutsche Jagd- und Schlachtflug­
zeuge bei nur einem eigenen Verlust 20 feind­
liche Flugzeuge. Zwischen den K a r p a t e n 
und dem oberen Dnjestr warten deutsche und 
ungarische Truppen die Sowjets in harten A n -
griifskämpfen weiter zurück. Feindliche Gegen­
angriffe wurden abgewehrt. Im Sudabschnitt 
der Ostfront hat sich In den letzten Wochen 
das brandenburgische 176. Füsilier-Bataillon 
unter Führung von Hauptmann Wrona beson­
ders bewahrt. Südwestlich N a r w a machten 
unsere Angriffe im versumpften Gelände ge­
gen zähen feindlichen Widerstand weitere 
Fortschritte. 

I n I t a l i e n fanden keine Kampfhandlun­
gen von Bedeutung statt. 

Nordamerikanische Bomber griffen In den 
Abendstunden des 22. Apr i l mehrere Orte In 
Westdeutschland an. Besonders in den Wohn­

vierteln der Städte H a m m nnd K o b 1 e n i 
entstanden Schäden und Personenverluste. In 
schweren Luftkämpfen und durch Flakarti l le­
rie wurden 37 nordamerikanlsche Flugzeuge, 
in der Mehrzahl viermotorige Bomber, ver­
nichtet. Britische Bomber führten In der ver­
gangenen Nacht Terrorangriffe gegen mehrere 
Städte in West- und Mitteldeutschland. Be­
sonders in den Wohngebieten von D ü s s e l ­
d o r f und B r a u n s c h w e i g entstanden 
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung. 
Luftvertcldigungskräfte vernichteten bei die­
sen Angrificn sowie über den besetzten West­
gebieten .76 britische Bomber. . 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen 
in der letzten Nacht mit gutem Erlolg Elnzel-
zlele in Ostengland an. 

Heldentod eines Eichenlaubträgers 
Berlin, 23. Apr i l . Ober leu tnant Josef 

Z w e r n e m a n n , Träger des Eichenlaubs 
zum R i t te rk reuz des Eisernen Kreuzes, Staf fe l ­
kap i tän in e inem Jagdgeschwader und Sieger 
i n 126 Luf tkämpfen, starb be im Angr i f f auf 
fe ind l iche Bomber den He lden tod . 

t ung des Gesamtpanoramas des ostasiat ischen 
Kr ieges zeigen können. 

Tro tz al ler unbekannten, aber anzunehmen­
den amer ikan ischen Leis tungen in der Rü­
stung und im Stü tzpunktbau Im Nordpaz i f i k , 
b le ib t h ier das Gesetz der Ent fernung fü r den 
Angre i fe r gegenüber e inem auf nahe Hoch ­
leistungsbasen gestützten, zur schnel len Ver ­
schiebung und Krä f tekonzen t ra t ion seiner 
Mach tm i t t e l fähigen Ver te id ige r immer dann 
besonders w i r ksam, wenn er versucht , über 
den schnel len Überraschungsangr i f f der F lot te 
oder der Luf twaf fe h lhauszuschrei ten u n d 
feste operat ive B indungen an den gegner i ­
schen Küs ten zu suchen. Die Bedrohung aus 
dem Norden l ieg t für Japan in der M ö g l i c h ­
ke i t überraschender Fernoperat ionen des Geg­
ners, gegen die zur See ein w e i t vorgescho­
benes Vorpos ten- und Au fk lä rungssys tem m i t 
modernen Or tungs- und Nachr i ch tenmi t te ln 
u n d im H i n t e r g r u n d l iegende schnel le Stre i t ­
k rä f te • und Flugzeugverbande w i r k s a m Eein 
können , während die A b w e h r fe ind l icher Fern-
lu l topera t ionen auf größere Schw ie r igke l ten 

stößt, da sie im Höhen f lug v i e l schwier iger 
f rühze i t i g über See zu or ten sind, wesent l i ch 
schnel ler als Seestrei tkräf te den Raum z w i ­
schen Sichtungsgebiet und Z ie l überw inden 
u n d daher meist erst über der Küste bzw. dem 
Land zu stel len sein werden . 

Der W iede rve r l us t K iskas und At tus , de­
ren Besitz die einfachste A r t der A b w e h r dar­
ste l l te, zw ing t so zum A u f b a u eines umfang­
re ichen Uberwachungs- und Abwehrappara tes 
in No rd japan und — sowei t mög l i ch — auf 
den K u r i l e n , der sich u. a. der europäischen 
A b w e h r e r f a h r u n g im Lu f t k r ieg bedienen kann . 

I m Kr iege ist al les ungewiß, und so sicher 
die Grenzten für amer ikanisches Hande ln v o n 
Norden her gesteckt erscheinen — Japan w i r d 
sich für al le Mög l i chke i t en , auch die heute 
unwahrsche in l i ch erscheinenden, rüsten müs­
sen, um dem Gegner aveh im Norden bis zum 
Ausbau der eigenen gewa l t igen Großmacht­
rüs tung große und t iefer gre i fende Erfolge zu 
ve rwehren . Diese Au fgabe erhöht die m i l i t ä ­
r ischen An fo rde rungen und Leis tungen be­
t räch t l i ch . Aber sie ist zu lösen. 

Säuberung der rückwärtigen G e b l f t Q f i | f l 
Ber l i n , 23. A p r i l . Die von den deutsCjgSSV 

Truppen in den letzten Tagen eingeleiteten 
te rnehmungen qeqen bolschewistische Ban Sdl 
im rückwärtigen Gebiet des mittleren Fror» 
Schnittes entwickeln sich weiter günstig. DJ1! d „ e t P . 
f» .» „ N R W H R F R I R M L L R H « Sufl lDf- U n d W i f l i n g . Sehl 

I R N N E N die 1 

fast undurchdr ing l i che Sumpf- und 
st recken gehen unsere Grenadiere gemelBj 
m i t landeseigenen Verbänden gegen die 
befest igten Stützpunkte der Bandi ten vor, 
sich ve rzwe i fe l t zur W e h r setzen. Sie w * 
aber t ro tzdem immer mehr zusammengedr 
I m Raum einer S icherungsd iv is ion und 
we i te ren Kampfgruppe wu rde inzwischen 
derura ein e twa 30 k m brei tes und 60 k * 
fes Bandi tengebiet gesäubert, W e i t e Gelsi 

den Stützpunkten des Feindes ist nur dado' J „ e d e s H j , 
mög l i ch , daß Pioniere t ro tz der schwier« «Jtze Z e i t D 

Wegeverhä l tn isse und des beispie l l " ' Jüm einen 1 
Schlammes ih r Brückengerat e inbauen, dl« 1 flakel des 1 

den Bandi ten aufgewor fenen Panzergräben Jrblümchen • 
schüt ten und d ie v o n ihnen gelegten MI 
fä lder unschäd l ich machen, w ä h r e n d Baut 
ntere an der Besei t igung der zahl re ichen S] 
ren arbe i ten. Eine Kompan ie dieser B A U I 

niere besei t ig te v i e r Panzersperren ( und 
r ich te te i n v i e r Tagen 16 Brücken für 
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muß lei s t re i fen m i t w i ch t i gen Straßen sind damit flFat, m i 
geworden . Das zügige V o r w ä r t s k o m m e n u0l™>os.sen gibt , 
rer Verbände, das Nachziehen der Ar t i l l e r ie "wi grünen 
w i e die Heran füh rung der Sturmgeschüt/ 'Jpen a l le in 

ILO ohne Moskau 
Genf, 23. A p r i l . Die m i t großem A N ' l J B 

Rummel aufgezogene Kon lerenz der 1 1 ( ) (I 
na t iona l Labour Organisat ion) in Philadel] 
von der sich die P lu tokra tenc l ique in Lop1 

und Wash ing ton eine gute Reklame ve r 
chen, hat, wie Reuter meldet , einen ef*! 
Schlag e rha l ten , indem d ie Sowje tun ion 
Vertreter entsendet. Obwohl die anglo-ar» 
kanlschen Freunde dem Kreml ihre instän' 
Bitte, doch an der Konferenz tei lzunßh' 
mehrfach un terbre i te t hatten, blieb die So 
unlon dennoch fern. Diese A b l e h n u n g Mos 
sich an der ILO zu be te i l igen, die vorg ib t , 
in erster L in ie mit sozialen Fragen zu befa 
ist um so beachtenswerter , als doch eigen 
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schweren Wa f fen . Eine Sturmgeschützbat"jkagcn. 
ve rn ich te te am zwe i ten Tage des UntefJ™ ^yi j schön 
mens 160 Bandi ten. Insgesamt .wurden ''"J" Ihrem natv 
in diesem Raum rund über 400 tote Bo l sch '% e 

sten gezählt und 2000 bandenverdächt ige G e „ u B j 
l is ten gefangen genommen. 
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der Lösung sozialer Probleme. Es zeigt ' k | r t 

er wieder, daß das Firmenschild durc&BJSond 

die Sowje t reg ie rung als angebl iche 
Arbe jL 

V e r t r e t u n g besonders in teress ier t sein rnHJ 
an 
aber 
n ich t m i t den Tendenzen übereinzust im 1 

braucht , d ie von den Sowje tgewa l t i gen 
verf; 

werden . Nachdem die Sowjets In letzter 
mehr fach zu erkennen gegeben hat ten, daf 
ihre eigenen Wege gehen w o l l e n , werden 
die sozialen Fragen auf ih re A r t lösen WO'1 

Deckung 1 
Bande be 

ohne sicK-von ihren demokratischen FreuOjjjJ'riate Stral 
von dem Wege der Weltrevolution abbrl f l »V"' 6 n von 
zu lassen. 0 t l -

Neue Ritterkreuzträger ÄSSuS 
rührerhauptquartler, « . April. Der KUhrefj 7*Uknmnfnr 

folgenden M ä n n e r n der Wissensehan und TECK «4 >-., , 1 

die sich u m die Lösung von Kriegsaufgaben j (. weneiag, 
sonders verdient gemacht haben, den T i te l " « L Volfcsbll 
f e s a b r ver l i ehen: D e m Oberstarzt und wISI ' Betriebsl 
führe r der DRK. -Landestc l le I I I Dr . med. 
r ieh W i l h e l m In B e r l i n ; dem Facharzt für R*W 
und Geschlechtskrankhelten D r . med . Fl1 

Werr In Ber l ln -L lehtenfe lde; dem Städtischen 
dlz inalrat Dr . med . Paul Schneider In Darms 1 

dem Abte i lungsdirektor des Kaiser-Wilhelm-' 
tut» für Elsenforschung, Dr . lng. Peter B» 1 

heuer; dem Abtei lungsvorsteher des Kaiser-
l i r l i ] iH- ln. - .mu 1.1 f ü r Elsenforschung D r . phil. < 

Forschungsinstitut Olsen; dem Mi tg l ied a m 
Chemotheraphle D r . ph l l . 
dem Fachlehrer an der Meisterschule 
sehen Handwerk» , « - H a u p t s t u r m f U h r e r 
M e y e r . 
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ordenl/lchen Prolessot V,|«cben. W 
Ollo //cinif/scfim/d in München aus Anlaß der J fe}, | ™ das 
endunff seines 65. Lebensjahres In Würdigung *', Jjjjhen nach 
Verdienste aul dem Gebiete der analytischen Cb' j*> gibt fü r 
dla Goelhe-Medal/Je lür Kunst und WissensdiaH" $;,8ruyere. 1 

Der Tau in Kurse 
Der Führer hat dem 

liehen. 
Die britische Admiralität gab bekonnl, 

Minensuchboot „Maa/ey" verlorenging. 
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DAL I j ^ W r ü c k t j 
In Kairo sind etwa 2000 IJalienlsche KnaW'jj 

Al le r bis m 15 Jahren In Busihir am Persische" "*( , ' hat Klop 
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angekommen, die sich aul dem Transport nad1 

wjetrußland belinden. 
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Und dann w a r sie k r a n k geworden, d i e 

Gundla. W a l t e r Pfeiffer, der h ie r oben ha­
der te und arztete, so gut es g ing, sagte, es sei 
eine Lungenentzündung und in diesem A l t e r 
eine böse Sache. 

A n Pflege mange l te es ih r rucht, immer 
we i l t e eine der Frauen von Deutschhäusem 
bei ih r . Jetzt d ie M a r g r e t — dr. k a m sde aus 
dem Hause, lege den k le inen Jörg l In d ie 
Sonne u n d h o l t e Wasser v o m Brunnen. No r ­
bert preßte das Glas fester ans A u g e u n d 
drehte nach der schärfsten Einstel lung. ' Er sah 
den Jö rg l ve rgnüg t m i t den Fußer ln s t rampe ln , 
aber das l iebe Gesicht m i t den we ichen Grüb ­
chen konn te er doch n i ch t erkennen. Er w a r 
v ö l l ' g ve rnar r t i n den Buben und w e n n er 
kam, dann gur r te und zwi tscher te i h m der 
K le ine entgegen, so daß Schersen Eder le m i t 
se.ner Großvater l iebe fast e i fersücht ig wu rde . 
A b e r a l le Küns te d e s E d e i l e kamen be im Jö rg l 
n ich t auf gegen das Voge l t r i l l e rp fe i f e r l , das 
Norbe r t gemacht hat te , gngen d ie Schel le aus 
B.edh mi t Steinen dar in , und andere H e r r l i c h ­
ke i ten , d ie der j unge Bauer zu fer t igen ver­
stand. , ' 

N u n schwenkte Marg re t den vo l l en Eimer 
v o m T rog und ve rschwand dami t ins Haus. 
No rbe r t wu rde fast ängst l ich zumute — wenn 
der Bub ins Rol len k a m und i n den See f ie le l 
Doch d ie M a t t e vo r dem Haus w a r Ja bret t ­

eben. Aber wenn eine giftige Fliege ihn stach 
oder eine Viper aus dem Gestein gekrochen 
kamel 

Doch da war Margret schon wieder und 
holte das Kind Ins Haus. 

Norbert sah wieder dorthin, wohin sein 
Blick gehörte. Es hatte sich nichts verändert. 
In der Schlucht, wo der Pfad auf schmalen 
Brücken über einige Wasserrisse ging, arbei­
tete der „Student" mit sechs Männern. Sie 
veränderten die Lage der Brücken, so daß die 
Bohlen nur ganz knapp am Rande auflagen, 
darunter aber in den Gräben stellten sie scharf 
zugespitzte Pfähle auf und deckten sie mit 
leichtem Moos zu. Wolfsfallen nannte das 
der Förster, der die gefährlichen Gruben er­
sonnen hattet die Wöl fe aber würden die 
Franzosen sein, wenn sie gegen Deutschhäu­
sem anrennen wollten. 

Die Leute, die unten arbeiteten, hatten bei 
der vielfachen Gewundenheit des Pfades kei­
nen Uberblidk und waren, wenn sie nicht 
plötzlich überrascht werden sollten, allein auf 
die Wachsamkeit ' des Postens im hochgele­
genen Forsthause angewiesen. Norbert be­
obachtete die arbeitenden Männer so wie eine 
besorgte Glucke ihre Brut betreut. Eigentlich 
schafften sie für *hn — wenn Burgstaller ihn 
damals ausgeliefert hätte, vielleicht hätte er 
dadurch Nachsicht in bezug auf die" andern, 
die zum Mil i tär kommen sollten, erkaufen • 
können. Um seinetwegen mußte sich das 
friedliche Dorf nun rüsten — er dachte es mit 
Reue und Scham in der Erinnerung an seine 
Widerspenstigkeit und Unzufriedenheit, die 

v o n M i Jana aufgestachel t w o r d e n war , I h m 
war , als hä t te er an Burgsta l ler und an den 
Deulschhäusenern überhaupt v i e l gutzuma­
chen. Das stete Schauen durch das Glas er­
müdete ihn , seine A u g e n waren auch ohne 
das Spek t iv fa lkenscharf . Er l ieß das Ins t ru ­
ment s inken, schloß eine W e i l e die L ider und 
b l i ck te dann neuerd ings forschend den W e g 
ent lang, sowe i t man i hn sehen konnte , b is 
do r th in , w o er als weißes Band die grünen 
W iesen v o n Be lopo l je durchschni t t . W a s war 
denn das? Rascfh lag das Fernrohr w ieder am 
A u g e . 

Do r t un ten , w o das Si räßle in h in te r Belo­
po l je aus dem W a l d t rat , u m nach Durch­
querung einer we i ten A lmf läche neuerd ings 
i m W a l d e zu ve rschw inden , dor t kamen M e n ­
schen, v i e l e Menschen. Sie quo l len unter den 
BSumen hervor w i e eine Na t te r unter dem-
Stein. Es mochten an d ie v ie rz ig sein — 
etwas wen ig zum Sturm auf das wehrhaf te 
Dorf, dachte Norber t . 

A b e r sie führ ten T iere mi t — dem Burschen 
k a m die Er innerung an ein W o r t Burgsta l lers : 
w e n n es ihnen nur n ich t ge l ingt Geschütze 
so nahe he ianzubr ingen , daß sie unsere Häu ­
ser i n Grund und Boden schießen, ohne daß 
w i r uns wehren können l 

„ D u ve rhö l l t e Sau l " sagt No rbe r t laut. Er 
gr i f f nach dem Horn , das er neben sich l iegen 
hatte. Es war e'n mächt 'ges Rinderhorn, und 
den Blasmechanismus hat te der kuns t fe r lge 
Schneider Smerl ic h ineingearbei tet . Es w a r 
se ! n Abschiedsgeschenk für das Dor f gewesen, 
als er seiner Tochter zur Slowenischen Sied­

lung h inab fo lgte. „Das ha t einen m8chll|p 
Klang w i e die Posaunen v o n Je r i cho" , " j 
e i geprahl t . „ W e n n ihr 's h ier oben blast, Jl 
ich's le icht auch unten. Dann weiß ich. " 
ih r i n N o t seid und tu für euch beten, 
gar, ich komme euch zu H i l fe , denn i ch 
euch t reu . " 

,D 

Doch d a ' H o r n ha t te w i r k l i c h -macr i i j 
gek lungen, als Burgsta l ler e in ige Ma le P r 

a la rm veransta l te t hat te . 
Jetzt setzte N o r b e r t es an die L ippen. P"jßJ ®.ine RJ 

• ' V ' « ' r q e n d C den G 
nend st ieg der b rü l l ende Schal l auf, sch*'' 
s ich zu den Bergen, p i a l l t e an d ie F e '* r., 
stürzte w ieder zurück , h i n und her i m Kar Ilw l n e * 
eine tobende gefangene Bestie. ) ^ 'erziehen 
. No rbe r t sah zum Fischerhaus hinab .jjj J % r , ' ' j u w 

v dach te , w i e d ie M a r g i e t erschrecken "p t ,^'den. d n 
üi! 1 "ach v 
h ' ^ i n e Ge 

«r über 

und gar d ie arme k ranke .Frau. Oben im .J 
w u r d e es lebendig, aber 'es war k e i n * N A 
Durcheinander . Bis ins k le ins te hat te der ^ 
ster al les e ingeübt , die Volksgeme;nscha"> j ^B<Ustens, 
Deutschhäusern zu e inem einzigen Kö rpe r ^ a : Verlust 
bildet, an dem sich auch das winzigste, j Lclten mu 
scheinbarste G l i ed nach e inem Gesetze ry t ^ r Leide 
Es war al les vorbere i te t , jeder wußte , v .a ' ( ^ j ^ r t e „ 
tun war. I m Dor f selbst, so war vo rges«J ^ h r Ze i t 
b l ieben nur K ranke , k le 'ne K inder und " ÜAl r ' — 
Müt te r . K rank wa r derzei t nur d ie F e r Ä j r^a i g G i i ( 

und die einzige Mu t t e r m i t e inem k le inen f" . "Mt 

(Fortsetzung * u m i t < 
we i l t e soeben bei ihr. 

i e 

«k. Der i 
milile 

fc'fö?6 e in 

„ et, • h r diese 
Sie ha t ten damals bei der Vors te l lung 5 "Dp) r e : s e r 

lacht , daß der Schneider a l le in einer U y't reiche 
zöslschen Kompan ie i n den Rücken ' 4 Mr. einen 
würde . ' JlNne Fr 

er, „u 
Alchen 
"»«1 gest 

m u 
V 
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S C H O N T U N S E R E P A R K E I 

feg m i l A H m a n n s l a d t 
leiteten 
:he Ben' 
en Front» 

tirt. D u l f " r h dem langen Win te r w i r d es langsam 
und WV"!1'''»!. Schüchtern • - möchte man sagen — 
gemein' 1 J^'nuen die Rasenflächen zu ergrünen und die 
n die »", E B N Blumen zu erb lühen. Die Bäume und 
en v o r , ' **ucher schmücken ihre Zweige mit den er-
Sie « e r ° Jja z a r t c n Blät tchen. Der Mensch hat darüber 

lengedrJ' !">e Freude. Leichter, so dünkt es ihn, sei nun 
i und *R * Last des Kr ieges geworden, 
ischen *j t , ^ 0 c r i n ich t jeder Mensch f reut s ich ohne 

60 k ro j PJönützige Gedanken dieses Blühens und 
te GelMj Wnens. Wet regelmäßig unsere Parke be-
1 damit •] Pjht, muß leider feststel len, daß es viele Zeit-
mmen u " P°»sen gibt , die det Ans ich t sind, die Blumen 
Artillerie 1 N grünen Zwe ige gehörten ausschl ießl ich 
eschüU«Jben a l le in . Die Pracht der b lühenden K r o -

KoF.-Gruppe führte Märchenoper „Hane im Gltich" auf 

„ . > < > « 

le ispieH^ [«um 

IUI«- . "C 
nur dad* P[Ue des Hi t le r -Jugend-Pnrks währ te nur ganz 
schwier» »Je Z e l t Schneeglöckchen blühten dor t 

i i Vi"0 e i n e n
 T a 9 - S e l b s t d a s i m verborgensten 

die 1 Wnkei des Vo l kspa rks sprießende b laue Le-
i rgräbeDl fcblümchen w i n d e aufgestöbert u n d gepf lückt , 
, , r n M l P l j l , d l e t z ' müssen die sich mi t grünen Spitzen 

B a ^ t n ü c k e n d e n Zwe ige der Bäume und Sträu-
* daran g lauben: sie werden abgerissen und 
"eist w ieder weggewor fen , w e i l d ie, die s ich 
»n F rüh l ing und Gemeinbesi tz vergehen, es 

•hutzbatMff 1* b n l d a l s L a s t e m P n n d c n ' d i e Z w e i g e zu 

irden blf 

ichen S| 
iser B«UI 
en und 
en" für 

s Bo l scM 
icht ige « 

Uber die W i c h t i g k e i t , d ie Au fgabe und das 
Wesen der KDF. -Vo lks tumsarbe i t schon öf ters 
geschrieben worden . A u c h die Verans ta l tung 
der Gruppe V o l k s t u m und Brauchtum am 
Sonnabend Ln der „Vo l ksb i l dungss tä t te " bewies 
w ieder das große Interesse, das für diese A r - . 
bei t h ier vorhanden i6t. Der Abend brachte in 
seinem ersten Te i l einen Querschn i t t du rch 
die gesamte A r b e i t der Gruppe. Mus ik , Tanz, 
L ied u. a. m. wurden geboten. Eine Scharade 
und eine Szenenprobe aus einem neuen La ien­
sp ie l sow ie e in Abschn i t t aus einem äl teren 
Stück bere icher ten das Programm der ersten 
Hä l f te des Abends. 

Den Höhepunk t brachte dann die A u f f ü h ­
rung der Märchenoper „Hans Im G lück " , die 
in einer sehr anerkennenswerten Inszenierung 
aufgeführ t wu rde . Da« farbenfrohe Bühnen­
b i l d und d ie leuchtenden Kos tüme paßten s ich 
dem Inha l t gut ani die f r ischen St immen der Dar­
ste l ler und ih r lebendige«, freie« Spiel ver ­
hal fen der A u f f ü h r u n g der Oper, die tex t l i ch 
(L ibre t to : Hans Michael is) von dem bekannten 
Märchen abwich und nur M o t i v e verwer te te , 
zu dem Erfo lg. Das Stück wa r gut vorbere i te t . 
Das Vo l ks tüm l i che t rat In al len Darb ie tungen 

des Abends in den Vorde rg rund . 
Bei fa l l . 

Es gab v i e l 
W . D. 

Puppenspiel erfreute Verwundete 
Die Spie le inhei ten der H i t le r -Jugend führen 

berei ts seit längerer Zei t umfassende Betreu­
ungen in den Umsiedler lagern durch und b r i n ­
gen dadurch v ie len Menschen Freude. Seit 
kurzem ist auch die Betreuung der V e r w u n ­
deten i n den Lazaret ten aufgenommen worden . 
Gestern führ ten d ie Jungen m i t ih rer Puppen­
bühne im Tei l lazaret t I I I vo r Schwerve rwun­
deten eine Morgenverans ta l tung durch und ver­
m i t te l ten den Soldaten dadurch Stunden f roher 
Entspannung. Die Au f f üh rung des „Faust " gab 
so Gelegenhei t , d ie A rbe i t dieser HJ.-Einhei t 
kennenzulernen. M i t eigenen - M i t t e l n ist h ie r 
e in Puppentheater geschaffen wo rden^ das die 
Menschenbühne in technischer H ins ich t ko ­
pier t , ohne aber bloß geist lose Nachahmung zu 
sein. I m Gegente i l : das, was d ie Spie le inhei t 
bot, war eine st i lechte Au f f üh rung eines lus t i ­
gen Spiels m i t farbenfrohen Min iaturkulhssen 
upd prächt igen" Ho lz f igoren. A l les wa r dazu an­
getan, den Zuschauern eine f rohe Stunde zu bie­
ten. Gern l ießen sie sich von dem Gespie l ten 
gefangennehmen. D. 

Ein Mord in der Umgegend 
Am 22. 4. wurde im W a l d bei Chechlo, Kre is 

Lask, e in unbekannter Mann ermordet aufgefun­
den. Der Tote kann an der Fundste l le v i e r bis 
fünf Tage gelegen haben. Es handel t s ich u m 
einen M a n n i m A l t e r von 45 bis 50 Jahren, 
1,65 m groß, untersetzte k rä f t i ge Gestal t , vo l les 
Gesicht, dunke lb londes dünnes H t a r , dunk ler , 
langer herabhängender Schnurrbar t , k rä f t i ge 
we l l i ge Nase. Bekle idet wa r der Tote m i t 
schwarzer Pudelmütze, z iegelbraunem Uber­
gangsmante l , grüner D r i l l i ch j acke und Hose, 
b lauer W o l l w e s t e und schwarzen hohen A r -
bei lsschuhen. I m Besitz des Toten befand sich 
e in Bambus-Spazierstock. Personen, die Anga­
ben über den Töten oder über die Tat machen 
können , werden gebeten, sich bei der I",- iminal-
pol ize is te l le L i tzmannstadt , Buschl in ie 152, Z im­
mer 178, Te le fon 19960, Nebenanschluß 8131, 
oder bei jedem nächsterre ichbaren Pol ize i ­
oder Gendarmer ieposten zu melden. 

Wie schon w i r k e n Blume und grüner Zwe ig 
Ihrem natür l i chen Standor t l Er f reut euch an 

*ta. A n b l i c k und gönnt auch anderen d ie-
> Genuß I A . K. 

ßruinter=Quartett fplelte Mozart, ßrahme unö Veröl 

.Jugendliche Taschendiebe unschädlich ge-
r c h t . Das Sonderger icht l n L i tzmannstadt 

0

 y " a s ich kü rz l i ch w ieder m i t einer Bande 
I M ) |ln« '[> fünf 14- bis 17JHhrigen lungen Burschen 

'h i l i ide lp ! r j l ischen Vo l ks tums zu befassen, d ie ßich 
s in LoDJ Pf Vorübung v o n Taschendiebstählen zusam-
me vcrsP' " iqelunden hatten. Eduard Sawlck i au* Ll tz-
inen * ' • ! "»lstadt wa r der Anführer , der die anderen 
un ion M M"e Schl iche und Methoden de« Taechen-
«nglo-am' *st«hl« e inwe ih te . Zu zweien, zu dr i t t oder 
a instand' «rt gingen «lo auf Raubzüge aus und verüb-
lilzunehflj Im Laufe des letzten halben Jahres eine 
die So« Anzah l v o n Taschendiebstahlen. Dabei 

ng Most ' 'oeltBten" sie meist auf den L in ien der Lltz« 
v o r g i b t , ' ""hstädter Straßenbahnen zu verkehrs re ichen 
zu befs' j J j * n oder In Kinos. Hauptsäch l ich f ie len 
h eigertll ten Geldbörsen mit n lchl unbet rächt l ichen 
le Arbe j^J fagen, Handtaschen, Mappen m i t Lebena,-

und K le ide rka r ten oder Auswe ise l n sein tnfljSi-
2s zeigt « f Hände. W e n n auch ih re J u g e n d — so s te l l te 

rc« S1 Sonderger icht fest — diese gefähr l ichen 
r« | ̂ hwuchsverb recher v o r der Todesstrafe 

«o mußten doch die zu verhängenden 

Id dur 
inzustim"|:-"wucn 

»rMfahr te , 

letzter *E"en sowohl v o m Standpunkt gerechter 

gen ve 

tten da|,E!">* w i e i m I n t e r e s « e e iner w i rksamen A b -
w e r d e o ! P 'eckung ha r t «ein.- Saw ick l als A n f ü h r e r 
sen w o " ' b ' B an de bekam deshalb drei Jahre und sech« 

enFreitn'S° n ate Straf lager, die anderen kamen mit 
i j ^ i f e n v o n dre i bla zwei Jahren Straf lager 

*on. Ba.— 

fcetrlebsführer s ind eingeladen. Zur A b 
rfS^ußkundgebung für den Reichsentscheid der 

J j j U k a m p f g r u p p e Tex t l l , Beke ldung und Leder 
• f Dienstag, 25. A p r i l , 15 Uhr , Im großen Saal 

Tftel 

Dan Bru ln le r -Quar te t t , das Im 5. K a m m e r m u ­
sikabend der N S . - G e m . „ K r a f t durch F r e u d e " 
konzer t ier te , Ist eine Splc'gemelnschaft jüngerer 
Mus iker , deren V o r t r a g vor al lem durch Schwung, 
Temperament und beachtl iche Technik der einzel ­
nen Spieler f ü r sich e inn immt . D ie Künst ler 
brachten überdies eine sehr gut zusammengestellte, 
ln jeder Hinsicht abwechslungsreiche Vortrags­
folge mi t , die den positiven E indruck , den das 
Konzer t h inter l ieß, nicht unwesentl ich beeinf lußte. 
Nach dcrA ersten auf dem Dre ik lang aufgebauten 
Thema heißt Mozarts B-dur -Quar tc t t K. V . 458 
auch „Jagdquartet t" . D i e Me lod ik der einzelnen 
Sätze Ist einfach, der Aufbau k l a r und von u n ­
gehemmter Muslz lor f reudlgkcl t durchpulst . Beson­
ders eindrucksvol l In terpre t ier ten die Künst ler das 
Adagio und verstanden es auch, Im Schlußsatz 
(Al legro asaal) — trotz des sehr lebhaften T e m -

fios — I m m e r sangbar und mit Ausdruck zu spie­
en. Brahma op. fil N r . 2, ln dem die angeborene 

niederdeutsche A r t de« Komponisten und die m u ­
sikalischen Anregungen, die er I m Südosten des 

Erkundige Dich Ober das deutsche Wehr­
schießen 

Reiches empf ing, n icht I m m e r ganz reibungslos 
mi te inander verschmolzen sind, gelangte eben­
falls zu eindrucksvol ler Darb ie tung. Ledigl ich den 
„ T o n " hätte man sich an einzelnen Ste l len etwas 
gedämpfter gewünscht. W e r zum erstenmal das 
Stre ichquartet t ln e-mol l von Verd i auf einem 
Programm-Ze t te l sah, w i r d sich woh l gefragt ha­
ben, ob er dem Verd i des „Troubadour" oder dem 
des „ R e q u i e m " begegnen w i r d . N u n , ln diesem 
W e r k gnb's beides. A ls echten Stre ichquartet t -
Satz kann man eigentl ich nur den ersten gel ten 
lassen. I n den beiden folgenden spricht ausschließ­
l ich der einfal lsreiche, mel^odlenfreudlge Opern ­
komponist zu uns, und auch der letzte Satz Ist — 
trotz der Fuge am A n f a n g — ebenfalls mehr e in­
s t immig als polyphon empfunden. Denn auch das 
Fugenlhcina — sehr ähnl ich dem des Vorspiels 
zur „ V e r k a u f t e n B r a u t " — hat keine Innere 
Spannung und macht I m ganzen eher den E i n ­
druck eines Perpetuum mobi le . Technisch aber 
bietet gerade dieser Satz den Ausführenden al le 
Mögl ichkei ten , die von den vier Spielern (A. H . 
B r u l n l e r — 1. Vio l ine . F. W e h m e y e r — 2. V io l ine , 
F. Stelner — Bratsche und P. H . L e h m a n n —-
Cello) m i t Begeisterung, aber auch m i t Geschmack 
wahrgenommen w u r d e n : ein zartes Piano, Stacca-

tos, Springbogen, Plzztcatos und ein Accelerando 
gegen Schluß — alles gelang mi t leuchtender Prä­
zision. F ü r den lebhaften und anhaltenden Bei fa l l 
dankten die Künst ler m i t der Zugabe eines M e ­
nuet ts von Mozar t . D r . H. F lechtner 

Wohnungseinbrecher festgenommen. Als 
Täter eines am 9. 12. 43 verüb ten Wohnungs­
e inbruchs in einem Haus der Mömpe lga rd -
straße, wobe i K le ider und Wäsche im Gesamt­
we r t von rund 250 R M entwendet wurden, Ist 
nunmehr ermi t te l t und festgenommen worden 
der 30 Jahre alte Pole Josef L is ieck l von hier, 
bei dem Tei le de« D i e b 6 g u t s aufgefunden 
w u r d e n . 

Rundfunk vom Montag 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 

Bismarcks politische Lehrjahre bis 1862. 15.00—16.00 
Schöne Stimmen und bekannte Instrumentalsten In Werken 
von Schubert, Brehms und Pfltzner. 17.15—18.30 „Dies und 
das tilr euch zum Spaß"-aus Wien. 20.15—22.00 (audi 
Deutschlandsender) „Für Jeden etwas." — Deutschlandsen­
der: 17.15—18.30 Orchester- und Kammermusik ton Mo­
zart, Weber, Schubert, Wenzel, Pichl u. a. 

Fabr ike inbrecher w u r d e n ermittelt. A ls 
Täter zu dem gemeldeten Einbruch in eine In 
der F r i d e r i c u s 6 t r a ß e gelegene Schuhfabr ik , w o ­
bei eine größere Menge gestanzter Sohlen ent­
wendet \yurdc, ist nunmehr als Täter festge­
ste l l t wo rden e in noch f lücht iger Deutscher. 
Festgenommen wurde ln der g le ichen Sache we­
gen Begünst igung der beim Geschädigten be­
schäf t ig te Nachtwächter , der Pole Stanislaw 
Puzani6ta von hier . 

R R I A F L R N C R A N R Name und Anschrift nennen. 
« I t e i K c t h i e i l / 3 0 R p , Brietmarken bei­
fügen. Reine Rcchtsauskünlte. Auskünfte unverbindlich. 

H. ] . Finden Sie nicht such. daß acht Fragen eine starke 
Zumutung an den Briefkasten sind? 1. ,,Befürwortend wel-
tcrgerelcht." 2. Der Komponist des Liedes „Still wie die 
Nacht" . . . ist Karl Böhm. Fe ist im Slmrock-Vcrlag In Ber­
lin erschienen. 3. Der Stadtplan wurde von der Buchhand­
lung Sclpelt herausgegeben. Fragen Sie dort nach. 4. Fllm-
schlagcr besorgen wir nicht. 5. Ingeborg Wennberg spielte 
die angclragtc Rolle. 6. Derartige Schreibbüros gibt es 
nicht. Bei der AbUssung der Steuererklärungen lullt der 
Steuerberater. 7. Tlntcnllccke mit Zitronensatt beträufeln, 
Kochsalz aulstreucn und mit Wasser nachspülen, öltcr wie­
derholen! 8. 748 100. Die Bevölkerung eines Stadtteils 

, (Erzhausen) wird nicht besonders gezählt. 
W. Z. StoppstraBen mUndcn aut eine Hauptverkehrs­

straße. Sie sind als solche gekennzeichnet und verpflichten 
alle Verkehrsmittel vor der Uberquerung anzuhalten und 
neu anzutahren. Fahrzeuge aul StoppstraBen haben, auch 
wenn sie von rechts kommen, den Fahrzeugen der Straße 
gleicher Ordnung gegenüber kein Vortahrtsrecht. 

H. K. Von Fritz Steubcn erschienen: Der fliegende Pfeil; 
Der rote Sturm: Emir Dynamit; Tccumseh der Berglflwe; 
Der strahlende Stern; Die Karawane am Persergolf: Schneller 
Fuß und Pleilmüdchen: Wollram fahrt nach Südtirol; Der 
Sohn des Manitu. 

K. N. l . Nebbich Ist jiddisch und bedeutet: schade, lei­
der. 2. Der Irühere Ehegatte zahlt an seine geschiedene 
Ehegattin nur dann Alimente, wenn er vom Ocricht dazu 
verurteilt wurde. Verdunkelung: V o n 21.05 bis 5.05 Uhr 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 

?' Vo lksb l ldungastä t te « Ind v o r a l lem auch 
' Betr iebsführer herz l i ch e ingeladen. 

U rechte W o r t zur rechten Zeit / „Die Degenharde" zt fü r H ' J N 
ncd. F l °9 H 
i d t i s c h e n j 
wuP'V Tin* Demnächst wird I n Li tzmannstadt der To-
Zii° n»r* i h ls-Fl tm „ D i e Degenhardts" erstaufgeführt 
c icr «j \v6rd6ii 
l K a . ? c r y v 1 B l n t l gewohnt, unsere Gedanken durch die 
, ' i .iV„t « j ? C n e auszudrücken. Mühelos lernt das K i n d 

- f l Sk Oehrauch — der erwachsene Mensch füh l t 
p(j I ß ' Icher ln Ihrer Beherrschung. E in Zusammen-

- ttft' hr < l e r Menschen I s t . nicht denkbar ohne die 
l*/*ch« M i t t l e r i n . V o m Morgen bis zum A b e n d , 

iL Alltagsgesprflch w i e Im W o r t des Dichters oder 
KJ Weisen stehen w i r unter der A l lgewal t der 
Ijv'chc. Es Ist nicht I m m e r leicht , dem, was w i r 

" 1 , denken oder wol len ln W o r t e n Ausdruck 
-1 

ilaB det 
rdlaung 1 

Pro/esJoMYn^ocn. Wessen Beruf das Schreiben Ist, der 
V'<K? um das Geheimnis der Sprache, der kennt 
l'KN. d a s H l " B e n u m . < l e . n r e c . ' ] . t c n .

 A"5?r"C " ' . J E > K n nach einem einzigen W o r t oftmals. D e n n 
(sehen CL> J\* gibt für Jeden Gedanken nur ein W e r t " sagt 

TIIS , . .«11 . ,vl„ rieft „Iclil « I n ssenscho'l ICSruvere. D a m i t soll gesagt sein, daß nicht e 1 n jß̂nke durch beliebig viele W o r t e „Synonyme 
nnnf d a ' TOcdrückt w e r d e n k a n n . Sie können I hm an Be -

EL völlig. 

. BtrtoM B * N K R . 
I i Aiutljeo R 

! ( l » u h g nahe k o m m e n , Ihn fast erre ichen, aber 
L" J 1 k<n! te* v ol l lge Übere inst immung, das gänzliche Elns-
'ie KnaW» ffh V o n W o r t u n d Gedanke nicht erzielen. H l e r -
»ersischen. j jj? hat Klopstock das schöne Gleichnis gefunden, 
•porl nao1 j r W o r t müsse dem Gedanken angepaßt sein, w i e 

A Ml idchcn, das aus dem Bade steigt, das G e -
\ , t M anl iegt. In der All tagsrede allerdings wählen 

• ^ E . « 'cht I m m e r unsere W o r t e m i t Bedacht. W i r 
! f * a sie nicht auf d ie Goldwaage, sondern reden, 

Uns der Schnabel gewachsen Ist. Unsere U m -
««spräche ist re ich an feststehenden AusdrUk-

' a c h t l9 
r i cho " , ; h , | 
en blast, 
-eifi i ch 
beten. K . 

:nn Ich 

rstel lunfi 
einer 

ücken 

:h machC 
M a l e P ( ' 

3!{],'• Der Genera l war , w i e v ie le amer l kan l -
*J(Jp m i l i t ä r i sche Würden t räge r , v o r dem 

•|Jfle e in e infacher M i l l i o n ä r , A l s solcher 
er na tü r l i ch m i t «einer Frau, oder v l e l -

\tf\ d , e s e D l i t ' n m - n a c n Europa (spr ich vkt-
i^l reisen. E h e ' e r sich einschi f f te, stat tete 

l l f jQ, 'e iche M a n n dem Zo l l d i r ek to r "von N e w 
Aj„, B l n e n Besuch ab und h ie l t fo lgende Rede: 

8 ' he F rau schmuggel t l e idenscha f t l i ch " , 
er, „ u n d Ich möchte i h r gerne diesen ge-

J p p e n . ; 
auf, schvj 

die Fel^ 
r i m K a f 

5 h inab _ 
ecken 
>ben i m " 

ke in v/1 
al te der 
äinschaf' 
n Körpef 
rinzigstöi 
iesetze f f l 

ußte, v/«» 
vorgeser 

ir und 
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k le inen 
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k e n und Redewendungen, und es Ist oft w i r k l i c h 
gleichgült ig, ob w i r d ie eine oder die andere ge­
brauchen. Das rechte W o r t zur rechten Zel t ge­
sprochen, k a n n W u n d e r w i r k e n . A b e r d e m W o r t 
wohnt auch eine verhängnisvol le zerstörende K r a f t 
inne . Es v e r m a g eine K l u f t aufzure ißen zwischen 
den Menschen, sie von einander zu trennen, an ­
statt zusammenzuführen. Das Unvermögen, m i t ­
e inander auszukommen, hat seinen G r u n d häuf ig 
darin,- nicht In einer Wcsensverschledcnhelt . E in 
einziges unbedachtes W o r t k a n n d ie Ursache sein 
z u schwerwiegenden Zerwürfnissen, die das Leben 
Zur Qual machen. I n den Toblsf l lm „ D i e Degen­
hardts" haben w i r ln dem alten Stadtobersekrotär 
Degenhardt und seinem Vorgesetzten zwei M ä n ­
ner, die, obwohl durch Ihre Arbet t eng mi te inan­
der verbunden, doch ke in menschliches Verhä l tn is 
zueinander f inden können . Dieser durch V e r e i n ­
samung und K r a n k h e i t verb i t ter t , Jener durch na­
tür l iche Schroffheit des Wesens, machen sie sich 
gegenseitig das Leben uner t rägl ich . W i e m i t 
schwerem Säbel der eine, m i t spi tzem F lore t t der 
andere, führen sie Wortduel le . Es scheint, als sei 
ein gedeihliches Zusammenarbei ten unmögl ich. 
Erst, als es fast zu spät Ist, als beide In den Ruhe­
stand versetzt sind und sich durch einen Z u f a l l 
w ieder begegnen, e rkennen sie, w i e sehr sie a n ­
einander vorbeigeredet haben, und In einer letz­
ten Aussprache f inden sie das erlösende W o r t , das 
sie menschlich zusammenführt . D ie t iefe K l u f t , die 
zwischen ihnen autgerissen w a r , w i r d überbrückt 
durch „das rechte W o r t zur rechten Z e l t " . 

Kreis Llttmannstadt-Land 
24. 4. Oornau-Stadt Dbespr.; Wlrkhelm-Stadt 16.00 

Dbespr. u. KdF.-Veranst.; Löwenstadt 18.00 Arbbcspr. NSF.; 
Wola Rakowa 14.00 Helmnachrn. NSF. 25. 4. Swendow 
15.00 Dorlstubcncinwcihung; Löwcnsladt 19.00 KdP.-Vcr-
anst.; Lanccllenstlltt u. Tuschln Dbespr. 26. 4. Neusulzlcld 
19.00 KdF.-Veranst.; Kalinko 15.00 Zcllenuachm. NSF. 
27. 4. OBrnau-Land u. Strlckau Dbespr.; Adamow 15.00 . 
Ocmnachm. NSF.; l.aucellcuslatt 19.00 KdF.-Veranst. 28. 4. 
Truplanka nemnachm. NSF. mit den Schwarzmccrdcutschcn; 
Stricksu NSF. NIbsktlon für Schwarzraecrdeutschc: Ncusulz-
feld, Löwenstadt i bespr.; Hähnen Dbespr. u. Ortsstab NSF.; 
Andrcshot Dbespr.; Tuschin 19,00 KdF.-Veranst.; Romblen 
Dbespr. 30. 4. Zollingen 14.00 Qemnachm. NSF. 

Kreis Lenticbütz 
21 . 4. Quadcnstädt 15.00 Film. 22. 4. Parnstadt 15.00 

ii 19,00 Film. 23. 4. Weltenland 15.00 u. 19.00 Film. 
24. 4. Wandalenbrück. Dallikau 15.00 Frauenvers. 

24. 4. Qostkow 17.00 Frauenvers.; Masau 15.00 u. 19.00 
Film. 25. 4. Sobotka 15.00 u. 19.00 Film. 26. 4. Graben-
tvilli 15.00 U. 10.00 Film. 27. 4. Oostkow 15.00 u. 10.00 
Film. 28. 4. I entsinnt/' 10.00 Landlrauenkundgeb.; Wan­
dalenbrück 15.00 u. 19.00 Film. 20. 4. Rogozno 15.00 
Frauenvcri. 30. 4, Parostadt 10.00 Morgenfeier. 

Kreis Schierati 
24. 4. Freiham-Süd 19.30 Schule.. Sitze. Saal. ' 26. 4. 

Frclhaus-Nord 19.00 FUhrcrbespr.; Hcldebusch 20.00 Schulg.; 
Brackenleld 18.00 Schulg.; Klarengrund 20.00 Btttl. Vcts. 
27. 4. Bartochow u. Warta 16.00 Luftschutzschulg. In Warta; 
Karschnitz 20.00 Schulg.; Roßhagen J6.00 Schulg.; Wilamow 
18.00 Zcllcnvers.; Klocko 19.00 Zellenvcrs.; Schlotzau 20.00 
Dlenstappcll; Wierzchy 19.00 Zcllcnvers. 28. 4. Birkcnland 
20.00 Schulg. u. Sprebd.: Freihaus-SUd 19.30 Mltgl.-App.; 
Schadeck 20.00 Schulg.; Schicratz 20.00 Dienstappel. 29. 4. 
Bartochow u. Warta 17.00 Schulg. In Warta; Wchrburg 
9.00 FUhrcrbespr. 30. 4. Frelhaus-Nord 6.00 Schießen In 
Frelhaus-Frelschüti, 

Kreis Kallsch 
24. 4. Petersried 18.00 NSF. Sprebd: Fa.Oaede 19.00 DAF. 

DAF. „Das Ucsetz d. Judentums". 25. 4. Kalisch-West 19.30 
Amis-, Zellen- u. Blockl.-Respr.; Mühlcnrodc 15.00 NSF. 
Zcllcnvers. 26.4 . Bornhag 17.00 Zellcnabd.: Schönort 15.00 
NSF. Nähen-, Schwatzau 16.00 Ogstabsbcspr.: Fa. Wcscrtlug 
15.15 DAF.-„Das Gesetz des Judentums"; Hohcnsiedcl 18.00 
"IUI . Vers.; Schrammhausen 19.00 Zellenvers, Z. 3: Schmie-

.defeld 18.00 NSF. Sprabd. 27 .4 , Spatenteldc 18.00 ZellcnL-
Bespr. Z. 4; Welzcnort 14.30 NSF. Arbbespr. 28. 4. Ka-

Ilsch-Nord 19.00 Daopell PL.; Schwarzen 19.00 Schul. PL.; 
Kalisch-West 20.00 Schulabd. Z. 2. 4, 6: Amt lür Landvolk 
Stahsbcspr. 30. 4. Sdiönort Ausbd. PL., SA., NSKK.; Spi-
tentclde 16.00 Ogvcrs.; Koscicko 16.00 zellenvcrs. Z. 6. 

Kreis Turek 
24. 4. Kreuzkamp 18.00 Sch. PL.; Turek 20.00 D. PL. 

25. 4. Brückstadt 0.00 NSF. FUhrcrtnncnapp.; Schulzendort 
15.00 D. PL.; Chorzepin u. Zinnie 19.00 Sprabd.; Brückstadt 
19.00 D. u. Zellcnabd.: Turek 20.00 Sch. dt. Bcv. 26. 4. 
Turek 10.00 NSF. FUhrcrinncntag. im Kino, 15.00 NSF. 
Krcisarhtag. im Landratsamt; Rostersdiütz 15.00 Sch. PL, 
27. 4. Klonow 15.00 Zcllennachm.; NuOtal 16.00 D. u. Sch. 
PL.; Pletno 19.00 Sprabd. 28. 4. Chlewo 14.00 Zcllen­
nachm.; Skenznlew 19.00 Zcllenab.; Turek 20.00 Sch. dt. 
Bev. 30. 4. Orlmsdorf 10.00 Zellenvcrs. 

Kreis Ostrowo 
24. 4. Ostrowo-Ost 20.00 Gemabd. DFW.; Ostrowo-Süd 

20.00 Zsprabd. Z. 3. 25. 4. Ostrowo (Kreis) 8.00 Dbespr. 
Krelsamts-Ogruppenl., Gliedf. u. Hauptsll.; Ostrowo-Nord 
20.00 Sprabd. Z. 02; Ostrowo-Ost 20.00 Sprabd. Z. 2; 
Ostrowo-West 19.30 Heimabd. DFW. Z. 7, 8, 9. 26. 4. 
Adelnau 15.00 Znachm. DFW., 20.00 Unser Dortbuch; Wald-
hol 16.00 Arbbespr. DAF.; Hlrschte'lch 20.00 Dbespr. PL. u. 
Warte; Volkingen 20.00 Dbespr. NSV. 27. 4. Bienlng 17.00 
Dbespr. NSV., 18.00 Dbespr. PL.; Deutschdorf 19.30 Arbeits­
tag. PL.; Kalmen 15.00 Arbbespr. DFW., 18.00 Dbespr. 
NSV. 28. 4. Ostrowo-Nord 20.00 Gemabd. DFW.; Ostrowo-
Süd 20 00 Dbespr. PL.; Ostrowo-West 19.30 Arbbespr. DFW.: 
Ostrowo-West 20.00 Dbespr. PL. 29. 4. Grandorf 20.00 
Unser Dorlbuch. 30. 4. Adelnau 7.30 Schlcßausblld. PL.; 
Ellcnfcld 14.00 Znachm. DFW.; Prosnau 15.00 Znachm. DFW. 
Honig 15.00 Arbbespr.; Raschkau 8.00 Ausbd. PL.; Schwarz-
vi.ii.: 10.00 Mitglvcrs. -

Kreis Kempen 
25. 4. MangschOtz 14.00 Kindergr.; Hirscheck 16.00 

NSF. Zcllennachm.; Kempen-Stadt 20.00 PL.-Schul.; Schild-
bcrg-Stadt 20.00 NSF. Helmabd. 26. 4. Bralln 15.00 Jung-
mädel u. Jungvolk; "Strcnze 16.30 BDM.-Hcimabd.; Kempen-
Stadt 20.00 Sonnige Stunden; Schlldbcrg-Stadt 20.00 DAF. 
Bespr.- u. Schul. 27. 4. Führ heim 14.30 NSF. Zcllennachm.; 
Rcichtal 16.00 Schul.: Bralln 19.30 Sonnige Stunden. 28. 4. 
Mühlcngrund 14.00 Kindergr.; Strcnze 19.00 NSDAP. Schul.; 
Schildberg-Stadt 20.00 Zellen- u. Blockl.rBcspr.; Hcldeberg 
19.30 Sonnige Stunden. 29. 4. Bralln 15.00 Jungmädel u. 
Jungvolk; Heideberg 16.00 Schul.; Schcmmingen 19.30 Son­
nige Stunden. 30. 4. Rundstatt 15.00 Dbespr.; Schildberg-
Land 10.00 Morgenfeier; Treuweiler 15.30 Sonnige Stunden. 

Die Frau des USA.-Generals 
Eine zeitgemäße Skizze 

' von Georg Halkett 
brosche anzugeben, d ie sie für zwanzigtausend 
Do l l a r v o n «einem Gelde e inem russischen 
F lüch t l i ng abgekauf t hat te. A l s al le Ermahnun­
gen und auch d ie Drohungen er fo lg los b l ie ­
ben, sandte der M i l l i o n ä r dem Zo l l d i r ek to r 
verabredungsgemäß eine draht lose Benachr ich­
t igung. Bei der N e w Yorke r Zo l lbehörde 
w i c k e l t e s i ch al les programmäßig ab. Der I n ­
spektor r ich te te g r immige Fragen an die M l l -

l ionärsgat t in - und Heß d ie entrüstete Dame In 
das V is i ta t ionsz immer abführen, w o sie z w e i 
ehrwürd ige Mat ronen g ründ l i ch untersuchten. 
Indessen ging der Ehemann schmunzelnd am 
Bahnsteig auf und ab. Aber w ie überrascht war 
er, als e ine halbe Stunde später e.eine Frau m i t 
e inem Lächeln des Tr iumphes w iederkehr te . 
M a n hatte nichts an ih r gefunden. Kaum waren 
d ie beiden Eheleute In Ih rem p r u n k v o l l e n 
H e i m In der Park -Avenue angelangt, so war f 
steh die Frau vo r i h rem Gat ten auf d ie . Kn ie . 
Schon dachte er, sie empfände Reue über ih re 

Hachen Sport abgewöhnen. Denn w e n n sie 
- f t l ö a l geschnappt w i r d , machen d ie Ze i t un -

* eine Riesenaffäre daraus, und w i r k ö n n e n 
Der Erste,der drahtlos telegraphierte / G ™ gllelmo Marconi geboren 

I I 

m . - - - — 

| f nirgends meh r b l i cken lassen. T u n § ie m i r 
| | t ° den Gefa l len, He r r D i rek to r , und lassen 
iL " le ine F rau bei unseter Rückkun f t , d ie Ich 

anzeigen werde, e iner Le ibesv is i ta t ion 
i j l ln, (

e rziehen. Konf isz ieren Sie die elngeschmug-
f l V e ' j n Juwe len , d ie Sie sicher an Ihr f inden 

»f'den. drohen Sie ih r m i t dem Ger icht , u n d 
nach v ie len Bi t ten und T ränsn verhängen 
he Geldst ra fe von fünfundzwanz ig tausend 

"llhrt " ' ) e r s ' e - ^ ° * ' e ' 6 C r , u l d e t s ie dem Staat 
^ n ä e s t e r i S j u n c j ausgestandene Angs t u n d 

»erlust, den ste aus i h rem Taschengeld 
Ii,. 6 , 1 muß, w e r d e n d ie Frau ho f fen t l i ch v o n 
toCr Leidenschaft he i len . " Das Ehepaar ab-

' E r t e „ J u r o p p " i n genau acht Tagen v — 
VeJ l r

 Ze i t wa r ihnen der Kont inen t n icht 
i L 1 ~ - und schi f f te sich dann wiedet nach 
^ttnf a e ' i e b t e n N e w V o r k e in. V o i der A n -
Vgfi 1 mußten Zo l ldek la ra t ionen ausgefül l t 
^»i u n c * ^ e r M ' l " o n a r errhuhnte «eine 

u m i t suggest iver Sanfthei t , die Diamant* 

W i e a l len großen E r f i n d e r n , w u r d e n auch 
Gugltelmo Marcon i , dem Sohn eines wohlhabenden 
Gutsbesitzers aus Groffone bei Bologna, seine Ver ­
dienste u m die Funkente legraphle bestr i t ten. M a n 
wies darauf h i n , daß Ja nicht er d ie Funkente le ­
graphle er funden habe — «Ine Behauptung, d ie 
der schlichte, bescheidene M a n n niemals ausge­
sprochen hatte — sondern Thomson und Fedder-
sen, B ran ly und PopolT. Gewiß hatte Thomsort 
theoretisch die Notwendigke i t des Auftretens 
elektr ischer Schwingungen nachgewiesen und hat 
Fcddersen durch seine Exper imente die Richt ig ­
ke i t dieser Theor ie bestätigt. Es Ist auch unbe­
str i t ten, daß Brand ly die Fr l t t e r röhre entdeckte 
und daß der Russe Popoff prakt ische Folgerungen 
aus den neuen Erkentnlssen zog. D e r praktische 
Beweis aber w u r d e doch erst von Marcon i er­
bracht : der Nachwels der F e r n w i r k u n g ver t ika l 
polarisierter elektr ischer W e l l e n . E r schuf die 
Grundlage, auf der sich d ie Funkente legraphle 
wei ter en twicke ln konnte bis zu dem damals un ­
geahnten Höchststand, den sie heute erreicht und 
I m m e r hoch nicht abgeschlossen hat. D e m Ausbau 
seiner Er f indung gingen zehn schwere Jahre w e ­
niger Er fo lge unef zahlloser Mißer fo lge voraus. Nach 
dem ersten geglückten Versuch, den Marconi auf 
F ia tho lm, einige K i lometer von Lavernock Point, 
un te rnommen hatte, gelang es lange Ze l t nicht , 

die ankommenden Te legramme zu entzi f fern. Sie 
lösten sich in viele P u n k t e auf. Jahre vergingen, 
bis Marconi , der unermüdl ich , ohne Jemals unge­
duld ig zu w e r d e n , nach den Fehlerquel len suchte, 
al le Hindernisse beseitigen konnte . E inma l nahm 
das Sl lborpulver in der Fr l t te r röhre zu v ie l 
Feucht igkei t an , e in andermal kam der Empfangs­
apparat dem Erdboden zu nahe, viele Monate 
dauerte es, bis Marconi entdeckte, daß die Te le ­
gramme durch die I .uf te lektr lz l tät verstümmelt 
wurden . Als er vom Mast die Kapazi täten for t ­
genommen hatte, ver l ief alles glatt , dann tauchten 
neye Schwier igkei ten auf, I m m e r wieder neue, 
zum Verzwe i fe ln w a r es . oft , doch der Forscher 
l ieß sich nicht entmut igen. W i r wissen heute, daß 
6elne Ausdauer, seine rastlose Arbe l t , sein Spüren 
und Suchen reiche Früchte t rug, daß er der erste 
Mensch war , der drahtlos telegraphierte und daß 
deutscher Forschergeist und deutsche Tücht igke i t 

i an seiner Er f indung weitergearbei tet , sie ausge­
baut; verbessert haben. V o n der düsteren Bret ter -
lifitlc auf F la tholm, w o Marconi den Sender, von 
dem Kelsen auf Lavernock Point, wo er den Emp­
fanger- aufstellte, bis nach Nauen und den F u n k ­
stationen der ganzen We l t Ist ein langer, dornen-
rclcher Weg, dornen^elch für den großen E r f i n ­
der, der Im Glück der gleiche geblieben Ist, der 
er gewesen: l iebenswürdig, e infach und hi l fsbereit . 

Missetaten, da r ie f s'.e aus: „ D u «ollst d ich 
schämen, n ichtsnutz iger Schmuggler, der du 
b i s t l " Dabei faßte «ie sein lechtes Hosenbein, 
k lappte das umgeschlagene Ende herunter und 
ho l te die dahintergesteckte Diamantbroscha 
hervor . W i e g lück l i ch w i r d heute die Dame 
sein, daß ihr Gepäck als Generals f rau n icht 
mehr untersucht werden darf — aber je tz t 
k a n n «ie nicht mehr nach dem europäischen 
Kur. t inent fahren l 

Kultur In unserer Zeit 
Wissenschaf t 

. E i n Seminar fü r Zeltungswissenschaft In H a m ­
burg. A n der Hansischen Univers i tä t Ist das Se­
minar für Zeitungswissenschaft genehmigt w o r ­
den, dessen Le i tung Dozent D r . habl l . K luge Uber­
n i m m t , der bereits 1924 a m Komanischen Seminar 
in H a m b u r g die erste deutsche Abte i lung zur E r ­
forschung der lberoamcrlkanlschen Presse g r ü n ­
dete. 

Theater 
Mar ia Nickl isch, vom Deutschen Theater Ber l in 

an die Münchner Kammcrsple le Im Schauspielhaus 
zurückgekehrt , w i r d als erste neue Rol len u n t e r , 
der Spiel le i tung von Heinz D ie t r ich Kente r die 
Sandcrcln Im al t f lämischen Spiel v o n „Lanzelot 
und Sandere in" und die Elfe ln der U r a u f f ü h r u n g 
des „Wunschland des Herzens" von Yeats/Helseler 
spielen. 

M u s i k 
Oswald Srhrenk , der bekannte Musikschr i f t ­

steller, Ist einem Terrnroncr l f f auf Ber l in zum 
Opfer gefal len. Das Ber l iner Musik leben hat m i t 
dem Tod dieses Mannes einen schweren Verlust 
er l i t ten. Neben seiner Tä t igke i t als M u s i k k r i t i k e r 
und Schrif tstel ler bei der „Deutschen Al lgemeinen 
Z e i t u n g " schrieb er mehrere Bücher über das M u ­
sikleben der Reichshauptstadt sowie die L ib re t t i 
zu zwei Opern von Georg V o l l e r t h u n . 
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Der U.-Sportsim'gpl ttcs Sonntags 
Sport und Spiel In der Sporthalle 

Die TSO. 07 veranstaltete gestern nachmittag in der 
Spurthalle am Hitlcr-Jugcnd-Park eine bunte Turn- und 
Spielschau. vom Reigentanz der Madcl bis zum harten 
llallcnhandliallspiel der Männer wurde vieles interessantes 
und Schönes geboten. Auch die Kleinsten beteiligten sich 
darau; Turnen. Tauziehen und Rollschuhlauten ernteten den 
lieilall der sehr zahlreich erschienenen Zuschauer. Nach 
einem schönen Reigentanz der Mädel iolgte ein Faustball­
spiel, das die Frauen der TSO. 07 und der Postsport­
gemeinschaft als Oegnerinnen sab. Obwohl beide Mann­
schaften last ebenbürtig waren, siegte die* Postsport-
gemeinschalt doch knapp mit 20:16 (9:7) Punkten. 

Auch den Jungen, die dann Ihr Können am Boden zeig­
ten, wurde starker Beilall gezollt. Frl. Dorothee Fiedler 
zeigte im Rollschuhkunstläufen beachtliches Können und 
verstand es, sportliche Leistung mit graziöser Anmut zu 
vereinen''Jnd so einen starken Erlolg zu erzielen. Sehr 
guter Sport wurde anschließend daran durch die Frauen-
turnriege der TSO. 07 am Barren geboten. Den Abschluß 
der Veranstaltung bildeten zwei Hallenhatidballsplelc; ein­
mal standen sich die Frauenmannschalten der Postsport-
gemeinschalt und der SQ. Union gegenüber. Hier siegten die 
Poslsportlcrinqcn sehr hoch und sicher mit 11:2 (6:2) To­
ren, int Männerspiel sah man einen äußerst harten und 
spannenden Kamp!, den die Polizei dank ihrer körperlichen 
Überlegenheit gegen Union mit 0:7 (4:4) lür sich entschei­
den konnte. 

Doppelveranstaltung am BlUcherplatz 
Gestern nachmittag standen sich am BlUcherplatz die 

Stadtsportgemcinschalt und die Rcichsbahnsporlgemcinschalt 
im Handball- und FuBballlrcundsciialtsspiel gegenüber. 
Leider wehte ein recht starker Wind, der sich aul die 
beiden Spiele nicht gerade vorteilhaft auswirkte, so daB 
die l.cistunten naturgemäß darunter litten. 

Im H a n d b a l l siegte erwartungsgemäß die Stadt-
sporlgcmeinschatt mit 8:4 (6:1) Toren. Besonders die 
erste Halbzeit gehörte den Stadtsportlern, wie der Unter­
schied von iiml Toren klar widerspiegelt. Zwar gelang es 
der Reichsbahn, in der zweiten Halbzeit ein ebenbürtiger 
Gegner zu sein, doch konnte-sie der Stadtsportgemcinschatt 
den Sieg nicht mehr streitig machen. 

Obwohl bettle Mannschalten im F u B b a 1 I bemüht wa­
ren, ibr Bestes zu geben, kam doch nicht viel mehr als 
ein klassenarmes Spiel dabei heraus, das die Reichsbahn 
aul Grund ihres zweckmäßigeren Angrlllssplcles in der 
zweiten Halbzeit mit 4:1 (1:1) Toren lür sich entscheiden 
konnte. Zu Beginn kam die Stadtsportgemcinschalt mit 
einem Tor In FUbrung. doch vermochten die Reichsbanner 
bis zur Pause noch den Ausgleich zu erzwingen. Die 
zweite Halbzeit gehörte ausschließlich der Reichsbahn, die 
dank Ihres größeren Einsatzes das Tor der Stadtsportge-
meinschalt sehr oft In Gefahr brachte und kurz vor Schluß 
durch wirklich gute Tore den 4:1 Sieg sicherstellte. 

SG. Kallsch — Wehrmacht 5:1 (3:0) 
Die Sportgemcinschalt Kallsch nutzte die augenblickliche 

PuBoallpause gestern zu einem Freundschaftsspiel gegen 
die Wehrmacht, der es vor einigen Wochen gelungen war, 
die Sportgemeinschaft sicher zu schlagen. Kallsch hatte 
diesmal die bessere Besetzung zur Stelle und kam durch 
gut angelegte Angriffe bis '/um Seitenwechsel zu drei Tor­
erfolgen. Auch Im weiteren Spielverlaul blieb Kaiisch tech­
nisch überlegen und konnte aut 5:0 erhöhen. Die Soldaten 
kämpllen Jedoch unentwegt welter und kamen in den 
letzten Minuten auch zu dem längst verdienten Ehrentor. 
Der Rechtsaußen brachte den Ball Im schnellen Lauf bis 
dicht vors Tor. flankte In Augenhöhe ein und der Innen­
stürmer nahm den Ball mit dem Kopf so präzise aut, daB 
der Torwart nicht mehr einzuspringen vermochte. Dieses Tor 
war zugleich das schönste des,ganzen Tages. 

Zum Bannspiel der Hitler-Jugend In Ostrowo gegen Ka­
llsch trat Ostrowo nicht an. so daB das Spiel nicht statt-
llndcn konnte. P. 

Hertha nun gegen Holstein Kiel 
Im Wiederholungsspiel der Vorrunde zur Deutschen Fuß-

fiall-Meistcrschalt setzte sich der Berliner Meister Hertha/ 
BSC. nach einem torlosen Unentschieden vor acht Tagen 
nun gegen den LSV. Danzlg überlegen mit 7:1 Toren durch. 
Hertha/BSC. Ist nun In der Zwischenrunde am 7. Mal aul 
eigenem Platz der Gegner des SV. Holstein Kiel. 

Vorweg ist zu sagen, daß der Sieg der Berliner über 
die splcltüchtigcn Soldaten in dieser Höbe nicht ganz ver­
dient ausgctallcn Ist. Die Gäste zeigten ein gutes Zusam-
mensplcl, waren aber im Sturm zu schwach und unent­

schlossen. Dagegen gelang Hertha/BSC an diesem Tage ein­
fach alles. 

Münchens Fußballsieg über Berlin 
D i e nach siebenjähriger Pause wieder aufge­

nommenen FuBball-Stf idtcsplele zwischen München 
und Ber l in , sahen In der 18. Begegnung M ü n c h e n 
m i t 4:1 siegreich. D i e Münchener haben dadurch 
mi t sieben Siegen gegen f ü n f von Ber l in und 
sechs we i te ren Unentschieden die Führung in die­
sem n u n schon 25 Jahre bestehenden sport l ichen 
W e t t k a m p f übernommen. A u c h das Torverhä l tn is 
lautet mi t 52:43 Tre f fe rn zugunsten der Bayern . 
F ü r die Hauptstadt der Bewegung w a r das Städte­
spiel e in besonderes und ausgezeichnet besuchtes 
sportliches Ereignis. D ie Ber l iner begannen sehr 
gut, sie w a r e n schneller am Bal l und dadurch 
leicht fe ldüber legen. D ie Gäste scheiterten aber 
meist schon an der M ü n c h e n e r Deckung, kamen 
die S türmer e inmal gut durch, so verpaßten sie 
gute Torgelegenhei ten durch zerfahrenes Spie l . 
Nach IS M i n u t e n erziel te der Ha lbrechte L inde ­
m a n n durch Al le ingang das M ü n c h n e r Führungs­
tor, und »der gleiche Spieler lenkte nach 38 M i n u ­
ten einen vom Linksaußen Ho lzmül le r getretenen 
Eckba l l m i t dem K o p f e in. V i e r M i n u t e n vor 
Schluß stellte He ibach den ' J:0-Pausenstand her . 
N a c h dem Wechsel l ießen die Münchener etwas 
nach. D ie Ber l iner kamen wohl auf, aber es War 
al le in Kronenbi t te r , der den gegnerischen T o r w a r t 
h i n und wieder beschäftigte. Bei einer erneuten 
Ecke f ü r München erwischte der Mi t te ls tü rmer 
Glas das Leder und sandte zum vier ten T r e f f e r fü r 
M ü n c h e n e in . M i t dem Wlederanpfl f f k a m e n die 
Gäste zum längst verd ienten Ehrentor , Kobicrskt 
brach durch und L e h m a n n lenkte den Flankcnbal l 
m i t dem K o p f e in . 

Nürnberg-Fürth — Stuttgart 2:2 
Das Slädtesplcl Nürnberg-Fürth gegen Stuttgart, das am 

Sonntag vor 6000 Zuschauern Im Nürnberger Stadion abge­
wickelt wurde, hatte spannende Höhepunkte. Die Über­
raschung war die Stuttgarter Mannschaft, die sich ausge­
zeichnet geschlagen hat. Durch die Läuferreihe Bückte, Rieht 
und Langjahr hervorragend unterstützt, zeichnete sich der 
Sturm durch flüssiges Kombinations- und Stellungssplct aus. 
Die Nürnberg-Fürther Mannschaft dagegen erfüllte nicht alle 
Erwartungen. Buraina Im Tor, Herberger In der Läuferreihe 
und Hettncr im Angrilf waren die besten Kräfte. Stuttgart, 
das obne Conen spielte, übernahm In der 12. Minute die 
Führung. In der 30. Minute konnte Hettner ausgleichen 
und sieben Minuten später brachte der gleiche Spieler die 
Einheimischen In Führung. In der zweiten Halbzeit erzielte 
Stuttgart durch, ein Kopfballtor von Vetter schon In der 
48. Minute den Ausgleich. Von diesem Zeltpunkt an war 
das Spiel, außerordentlich wcchsclvoll. Beide Mannschaften 
verstärkten ihre Anstrengungen noch gewaltig, aber es 
reichte auf beiden Selten doch zu keinem zählbaren Er­
lolg mehr. * 

Eindrucksvoller Sieg von Kreitz 
Im Hauptkampf des. Hamburger Bozkampfcs traf der 

Aachener Jean Kreitz aut den niederländischen Schwerge­
wichtler Nico Diesen, und auch diese Begegnung gestaltete 
der Rheinländer zu einem eindrucksvollen Erlolg, denn be­
reits In der vierten Runde kam das Ende. Dabei sah es zu 
Beginn nicht nach einem so schnellen Abschluß aus. Nach 
ausgeglichener erster Runde zeigte sich der Niederländer 
als der erwartete beherzte Kämpler. der Kreitz zu Beginn 
der zweiten Runde sogar mehrfach hart trat. Kreitz be­
hielt aber die Ruhe. In der dritten Runde schien bereits 
das Ende für Diesen gekommen zu sein, der hier das 
erstemal bis „acht" zu Boden ging und nur durch den 
Oongschlag gerettet wurde. Überraschend gut erholt, trat 
Jedoch der Niederländer zur vierten Kunde an. aber bald 
war er stehend kampfunfähig. Kreitz setzte energisch nach 
und besorgte durch mehrere harte Kopf- und Qeslcbtstrcf-
ler den Rest. 1 

Beim deutsch-niederländischen Boxtag am 29. April In 
Weimar lür das Kricgs-Wlnlcrhlllswerk trifft Jean Kreitz 
mit dem jungen niederländischen Schwergewichtler Rudi 
Quentmeycr zusammen. 

Neuer Weltrekord von Gisela Graß 
Die sich ihrem Ende nähernde deutsche Hallcn-Schwimm-

sportkampfzeit hat einen großartigen Höhepunkt erreicht. 
Die deutsche Meisterin Oiscla Oraß stellte bei den Prü-
tungskämpfen des Kreises Leipzig im Leipziger Westbad 
einen neuen Weltrekord im 100-ra-Brustschwimmen aul. Sie 

schlug In der neuen Rekordzelt von 1:19,4 an und unter­
bot damit an der gleichen Stätte ihren am 8. Mai 1043 
aufgestellten eigenen Weltrekord von 1:19,8 um vier 
Zehntclsckunden. Die Meisterin wendete bei 50 m in 35,5 
Sekunden und legte die ganze 100-m-Strecke In dem von 
ihr glänzend beherrschten Scbmellcrlingsstjl zurück. Ihre 
Leistung gewinnt an Wert, wenn man bedenkt, daß sie 
zwar im Wettkampf, aber ohnje ernsthalte Gegncrschalt er­
zielt wurde. Die zweite. Ilse Thierbacltt (Leipzig), benö­
tigte 1:33. 

Abschluß der JubiiaumK-Boxmeisterschaften 
Nach Tagen erster AussclicidungsprUlungcn ging das 

25. Meistcrschaltsturnicr des deutschen Amatcurbox-
sports In der Brcslauer Jahrhundcrthullc am Sonntagnach­
mittag mit prächtigen Leistungen zu Ende. Nach einer ein­
drucksvollen Gedenkminute lür unsere Gelallenen dankte 
ein Vertreter des Reichslachamtcs dem Gauleiter Hanke, 
dem Breslaucr Oberbürgermeister und den Dienststellen der 
Stadt lür Ihre Unterstützung, die unsere Boxer in Nlcder-• uiii-.k n landen, und dann hieß es: Ring trei zur Deut­
schen Mcistcrscbalt. 

Wie zu erwarten war, gab es In allen Gewichtsklassen 
neue Deutsche Meister, denn keiner der Titelverteidiger 
aus den Vorjahren vermochte sich durchzusetzen. So 
wechselte die Meisterwürde, vom Fliegengewicht autwätts, 
auf Heinz Götzkc (Hamburg), Fritz Strahl (Westlalen), 
Werner Kirsche (Hamburg), Heini Heese (Düsseldorf), 
Lt. Walter Schneider (Llegnltz), Rudi Peppcr (Dortmund), 
Karl Schmidt (Hamburg) und Europameister Hein ten Holl 
(Oldenburg). Als erfolgreichster Gau erwies sich in der 
Endrunde der Sportgau Hamburg, der In Wichmann einen 
ausgezeichneten Betreuer seiner Boxet hatte. 

Hr. zur dritten Runde hatte der kleine Berliner Kampf-
hahn Tietsch seinen Kampt gegen Heinz Götzke völlig Olfen 
gehalten. Dann aber drehte der Hamburger aut und trieb 
seinen Gegner mit linken Haken und Geraden vor sich her. 
Mit kleinem Punktvorteil holte sich Götzke zum ersten 
Maie die Mci,stcrschalt im Fliegengewicht. 

Einen überaus harten und olfenen Kampf lieferten sich 
im Bantamgewicht Strahl (Westfalen) und Grzywotz (Ober-
schlcslcn). Die größere Ringerfahrung und Schlagkralt des 
Westlalen führten in der dritten Runde zu einem Dutzend 
Kopltrclfer, die über den Titel entschieden. Strahl, der den 
Meister Otto Götzke geschlagen hatte, wurde .nun durdi 
einen knappen Punktsieg Nacblolger des jungen Hamburgers. 

Zwei Verwarnungen warfen Im Federgewicht den West­
falen Westhoff, der gegen Kirsche sonst auf Orund seiner 
technisch reiferen Mittel knapp gewonnen hätte, klar zu­
rück. Mit Kirsche erwarb einer der Jüngsten Boxer den 
Meistertitel. 

Den Höhepunkt des schweren Turniers brachte das Tref­
fen zwischen dem früheren Europameister Herbert Nürn­
berg und Ucini Heese (Niederrhein). Die ersten beiden. 
Runden standen Im Zeichen der größeren Angriffslust des 
Rheinländers, der mit energischen Körperserien und gele­
gentlicher Einschaltung seiner Rechten den noch verhalten 
boxenden Nürnberg vor sich her trieb. So kam Heese mit 
klarem Vorsprung in die letzte Runde und hier erwischte 
ihn Nürnberg mit einer schweren Rechten, die ihm die Beine 
wcgriB. Heese war angeschlagen und blieb es bis zum 
Schlußzeichen. Der Meister des Jahres 1939 erhielt aber 
trotzdem aut Grund der beiden ersten Runden einen vicl-
umjuheltcn Punktsieg. 

Fußballspiele im Reich 
Ostpreußen (Tschnmmer-Pokal): Prussia Samland Königs­

berg — VIL. Pillau 3:4; Wacker Königsberg — Concordla 
Königsberg (FS.) 1:7. DanzIg-WastpräuBin: BuEV. Dan­
zlg — SV. 1919 Neufahrwasser 1:9. Berlin-Mark Branden­
burg (Tschammer-Pokal): Blau-Weiß 90 — Wilmersdorfer 
SC. 7 :1 ; VfB. Spandau — SG. Luithansa 3:5: Tennis-Bo­
russia — VfB. Luckenwalde 7:2; SC Wacker 04 — Con­
cordla Wilhelmsruh 9 :1 ; Spvg. Potsdam 03 — LSV. Elche 
Potsdam 13:1. Mitte (Tschammer-Pokal): BC. Burg — 
PreuBen Burg 1:0; SC Weimar — 1. SV. Jena 1:0: SV. 09 
Arnstadt — Splelvg. Erfurt 2:3; SC. Erlurt — SV. Suhl 1:2. 
Hamburg (Tscharamer-Pokal): Eimsbüttel — Victoria 2:3; 
Hermannia-Komet — Altona 93 113: Viktoria Wilhelms­
burg — LSV. Hamburg 2:3 (2:2, 0:1 d. V.); St. Pauli 
FC. — Finkenwärdcr 3 :1 ; Hamburger SV. — HSV. Groß-
Born (FS.) 1:5; Harburg — Wilhelmsburg 09 2:4. Schlts-
wlg.Holstein: I'ricdrichsort — Comct Kiel 4:3: Borussia 
Kiel — VIB. Kiel 2:4; Ellerbeck — S00P. Lübeck 5:0; SV. 
Holstein Kiel — LSV. Stettin (FS.) 5:0. Hledcrrheln 
(Tschammcr-Pokal): VIB. Hilden 03 — VIL. Benrath 0:3. 
Köln-Aachen: Stadtelf M.-Gladbach — SQ. Düren (FS.) 3:6. 
Baden (Tschammcr-Pokal): FO. Kirdihclm — VIR. Mann­
heim 2:12; SV. Waldliol — Germania Frlcdrichstcld 5 :1 ; 
VIL. Neckarau — SV. Rohrdort 8 :1 . Westmark (Meister­
schaft): TSO. Saargemünd — KSG. Ludwigshalcn 1:4; KSG. 
Speyer — Borussia Neunkirchen 1:4. ' 

Am Rande des Sports |" 
Die Elchen der Sieger 
Jeder Olymplasleger erh ie l t bei den Spielen. J 
in Ber l in m i t der Goldenen Medai l le ein Eic* 
bäumchen I m Blumentopf Uberreicht. I n 
Ber icht aus Ungarn erzähl t der „Präger ABS 
was aus den Olympiae lchen geworden Ist: 
Ist eingegangen, das Bäumchen von F r l . C :<k. 
Siegerin Im Hochsprung. Der Setzl ing wurde 
k le inen G a r t e n der- m i t t en In der Stadt ge leg ' 
Turnha l lo des Nat iona len Turnvere ins gepf l * * 
wo es an L icht und L u f t fehl te . Dagegen 
der Setzl ing des Schwimmers Cslk von alle» ' 
üppigsten. D r e i M e t e r hoch Ist er schon, und "1 
zwei M e t e r bre i ten sich seine knor r igen Aste 1 

e in Schattenspender i m sommerl ichen Kapo**' 
w o der Sieger über d ie amer lkanlsch- japanl j j 
Krau le re l i t e xu Hause Ist und die Praxis • ? 
Arztes ausübt. D e r Setzl ing des S i e g e n Im L e «77 T , 
gewlchtsboxen, H a r a n g l , w a r ein Z w i l l i n g , und JM. J a l i r ^ ' n 
sowohl sein Geburtsort N y i r a b o n y w i e seine Sef j 
In Hajdusamsnn das Bäumchen rek lamier teo, 
h ie l t Jeder Or t eines davon und beide haben 
gut entwicke l t . F ü n f Olympiae lchen blleWOjj 
Budapest. I n der Hochschule fü> Lelbesübtrnj 
g rünt Jene Karpat is des Siegers im Lelchtge« 
de« Freist i l r ingens. D e r Ringer Zombor l hat 
nen B a u m In den Klostergartcn des KUhtals 
ten unter prächt ige Parkbäume gepflanzt, wäh" 
d ie F lore t t fechter in E lek ihren Schütz l ing 
Gär tnere i anver t raut hat, wo er den vielen 
Suchern auf e inem Ehrenplatz, von der 
berühmten ungarischen Fechtkunst kündet . 
Elche der Wasserbal lmannschaft , die man oft 
gen ungünstiger Bodenverhältnisse vcrpfls?™^ — ^ — — 
mußte , hat endl ich i n einer Gär tnere i gute P jAiHilf\mft 
gefunden. V i e r Olympiaeichen fanden Ihre H« ' " ! * /"l#~ff< 
in der we i ten , f ruchtbaren ungarischen Stepp*'J . 
Szentes wächst Jene de» Ringers Lör lncz. u n d Ä » e r l l n , 25. 

gedeiht vorzügl ich in j P ' r Schr i t t l i 
belfechtermannschaft .J'jjJ'ien letzte 

des Säbelfechters Kabos 
re t tyou j fa lu . Da die Säbelfechte 
die Goldene Meda i l l e gewann, 
Setzl ing In Mlscolc." 
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Erinnerungen an Karl Abs 
V o r sechzig Jahren , zu Beginn der acht*H 

Jahre, hielt sich der deutsche Sport noch in 
bescheidenem Rahmen. Ledigl ieh daa T> 
hatte bereits größere Verbre i tung gefunden 
auch im Rudern konnte von e inem regclmäß'' 
Sportbetr ieb gesprochen werden . I n Jener Zelt 
regten die erstaunl iehen Kraf l lc is tungen eines) 
fico A th le ten , der K a r l Abs hieß, so großes A 
sehen, daß sogar schon die Zel tungen darüber 
r ichteten. Das Ringen und Gewichtheben als sf 
l ichcr W e t t b e w e r b befand sich zu Beginn der »' 
zlger Jahre ebenfalls in den ersten Anfängen, l ' n " 
daß Abs Infolge anderwei t igen Beiii11j:ui')'s r 0||fiH 

gels als Berufsathlet auf trat und vor allem J t ' l o n<i( Ii d 
R i n g k a m p f große Erfolge verzeichnete. Er J o l ü i u l e i i 
auch einer der ersten deutschen BerufsspofWt;! ,» . 
die Ins Ausland gingen. I m Jahre 1B84, vor n3l»j(

 1 1 , 1 0 1 1 1 

reiste er sogar nach f^it "Wqsübun i 
suchen. A^JRJtßeuoe T r i 

K a m p f in VKihi. , 
Y o r k gegen den bärenstarken Edwin Blbby, Q u nerve 
er I n e twa zweieinhalb Stunden besiegte. ™3i| e e i n e n c 
diesem Siege stellte er sich am 10. M a l «n a l « 
gleichen Stel le dem Japaner Matsada Soras'' 
der als einer der besten Ringen Jener Ze l t 
Nachdem Abs den Japaner bereits In einer St 
auf die Schulter zwang, wurde er zu *)lnem K' 
um die Weltmeisterschaft mit dem gefurcht' , 
fü r unbesiegbar gehaltenen A m e r i k a n e r Wl" 1 

Muldoon verpf l ichtet . Dieser K a m p f fand ara 
Mal statt. Aber auch hier bewies der Deut». 
se|ne große Klasse. I n knapp zwei Stunden -Ja 
er Mu ldoon besiegt und dami t den ersten Yy 
mclstert l te l f ü r den deutschen Sport erobert . K 
ser bedeutende Er fo lg t rug dann wesentl ich 
be i . daß der Ath le t lkspor t In Deutschland ein» 
starke Verbre i tung fand. Jjm 

mehr sechzig Jahren, . . . . . . . . v . . - r — 
M k a , u m dort sein Glück zu versuchen. Ari> J «uz,-. 
A p r i l 1884 l ie fer te er seinen ersten K a m p f Jn ' j j j j lät( e r n e r v c 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

wm Nach kurzem Wiederschen 
| f c j _ * in der Heimat trat uns die 
R H traurige Nachricht, daB 

atJkV mein innlgstgcliebler Gatte, 
lieber Vati, unser lieber Sohn, 
Schwiegeisohn. Bruder und Vetter, 
der Gewehrsdiützt 

Georg N u t t j i 
lefe. 1 . 4. 1909 in Schönborn 
(Kroatien), bei den schweren Ab-
wehrkämplen am Fleskauer See 
am 12. 3. 1044 sein junges Le­
ben, geopfert hat.. 

In ticler stiller Trauer: Katha­
rina Notta, gib. Grauer, -Gattin, 
Im Namen aller. Verwandtin. 

Wildschütz. ( i c lgc i iwe j^7 f i .^^^^^ 
Schweres Herzeleid brachte 
uns die Immer noch un-

"MV™ , a l l D a r e traurige Nachricht. 
£ » i daß mein Innigstgclicbtcr 

Mann, der Vater seiner Kinder Os­
kar und Irmgard, der 

Obergrinadler, SA.-Mann 
Reinhold Ackermann 

geb. am 30. 5. 1908 In Droske, 
Kr. Kempen. In treuer Pflichterlül-
lung für Führer, Volk und Vater­
land im Osten sein junges Leben 
hingab. 

In tlerem Schmerz und Trauer: 
Marta Ackermann, geb. Wrobel, 
Eltern und Kinder. 

Droske. Kieis Kempen. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Kaulmann, älterer, mit besten Emptch-

lungen. In leitenden Stellungen viel­
seitig gebildet, versierter Verhand-
lungslührer mit Behörden und der In­
dustrie, «ucht sofort Vertrauensposten. 
Angebote unter 910 an LZ. 

Tauscha 3 Zimmer und Küche mit Bad, 
Balkon und Gas, In .Litzmannstadt, 
gegen 2—3-Zlmracr-Wohnung in Wirk­
helm, Tuchingen, Erzhausen. Angebote 
unter B21 LZ. 

Kautm. geb. Herr. 48 J. alt. erfahrener 
Reise- u. Handelsvertreter, gewandt, 
anpassungslählg, zuletzt l ' / t Jahre Im 
Ostland (RuBland) In leitender Stel­
lung tätig gewesen, perlckt Russisch 
und Lettisch In Wort und Schritt be­
herrschend, «ucht Anstellung als Ein-
käulcr. Lagerist usw., auch auswärts, 
evtl. Ostland, Ang. u. 888 an LZ. 

Tauschi ein großes Zimmer mit Küche, 
Froiitgebätide. Parterre. Friderlcusstr., 
Nähe Deutschlandplatz, gegen kleinere 
Parterrewohnung oder Eln-Zimmer-
Wohnung, audi Stadtrand. Angebote 
unter 883 an LZ. 

3-Zlmmtr-Wohnung mit Bad usw., reno­
viert, Hermann - Göring - Straße. Nähe 
Moltkestr.. gegen 2-Zimmer-Wohnung 
außerhalb der Stadt, evtl. mit klei­
nem Qarlen. zu lauschen gesucht. An­
gebote unter 892 an LZ.-erbeten. 

Enirg. Mann, lirm In Deutsch und Pol 
nlsch, sucht Stellung als Gulssckrctär 
oder del. Angebote u. 853 an LZ. 

Sucht iiiiiigcnil Stellung als BUroange-
stelllc. Angebote unter 887 an LZ. 

Sucht lohnende Nebenbcschältigung. An 
geböte 693 LZ. 

Sucht Stillung als Stenotypistin. . Ange 
böte unter 905 sn LZ. 

In soldatischer Pflichterfül­
lung starb an der Ostfront 
mein lieber Sohn. Bruder, 
Schwager. Onkel. Nelle, 
der Obw. dir Schutzpol. 
Ott» Seeler 

im März 19)4 Jm Alter von 34 
Jahren den Heldentod. 

In tielcr Trauer: Justin» Seeler, 
gib. Craumann, al l Mutter, 
zwei Schwestern, zwil Brüdir 
(einer z. Z. im Lazarett). «Ine 
Schwägerin, zwei Schwägir (ei­
ner bei der Wehrmacht) sovile 
•II» Verwandten, und alle, dl» 
Ihn lieb hauen. 

Litzmannstadt. Buscbllnle 190. 

Schweres Herzeleid brachte 
uns die schmerzliche, noch 
immer unfaßbare Nachricht, 

, daß mein geliebter Mann 
und unser treusorgender Vater, der 

Gefreite, SA.-Mann 
Franz Pocliodzalla 

geb. am 2. 4. 1911 in Fürstlich 
Neudorl. Im, Kampf gegen den Bol­
schewismus für.Führer und Vater­
land l'i l.-ili II ist. . 

In tiefem Schmerz Im Naracp der 
Hinterbliebenen: 

Marta Pochodzalla. 
Droske. Kreis Kempen. 

Im Kampl gegen den Bol­
schewismus starb an den 
Folgen einer Verwundung 

«cm im Osten lür Führer und 
Vaterland der Obergefr., SA.-Mann 

Raimund Skiba 
Inn. des KVK. 2. Kl. u. d. Ostmed. 
geb. am 21 . 8. 1916 in Dörnberg, 
Kreis Kempen. Er wurde von sei­
nen Kameraden auf einem Helden-
Iriedhol zur letzten Ruhe gebettet. 

In tiefer Trauer: 
Franz und Anna) Sklba, Ge­
schwister und alle Verwandten. 

Dörnberg, Kreis Kempen. 

Gutsverwaltar mit 26Jähriger Praxis 
sucht ab t . 4. 1644 oder später 
Dauerstellung. Ang. u. A 2867 an LZ. 

Wer erteilt Anfängerin Klavierunterricht? 
Angebote unter 890 an LZ. 

Schüler der 4. Oberschulklasse sucht 
dringend Nachhilfeunterricht In Latein 
Anrul zwischen 17 und 19 Uhr unter 
101-67 erbeten 

Erteile russischin Sprachunterricht. Sprech­
stunde von 18—19 Uhr. Lässig. Her 
mann-Görlng-Sttaße 94. W. 20. 

IWrr hilft uns ledige Angestellte, weih 
lieh, und männlich, möbt. unterzubrln 
gen? Angebote an 185-70. 

U N T E R S I C H T 

V E R M I E T U N G E N 
Vcimieto an Dame möbliertes Zimmer 

Adoll-Hitler-Straße 109/37. , 

M I B T G B S U C H B 
Such» 2 Leerzimmer lür leitenden An 

gestellten. Angebote an 195-70. 

Suche möblierte Wohnungen, evtl. käut 
liebe Übernahme der Möbel. Angebote 
an 195-70. , 

Möbliertes Zimmer von Ingenieur ge­
sucht. Angebole 884 LZ. 

Wir suchen für unseren Geschäftsführer 
ein möbliertes Zimmer In Litzmann 
sladt oder nächster Umgebung. Ange böte erbeten an Bata Schuh- u. Lcder 
werke AO.. Vcrkaulsstelle Litzmann Stadt. Adolf-Hlllcr-Slr. 73. Ruf 188-76 

Pollzelolflziir sucht sofort möbl. Zim 
mer, rnögl. in Stadtmitte. Angebote 
unter 846 ah LZ, 

Älterer H«rr, betulstätig, sucht solort 
möbl. Zimmer. Privat oder Fremden 
heim. Angebote u. 908 an LZ. 

Älterer Ingenliur In leit. Stellung sucht 
geräumiges Zimmer. Bettwäsche vor 
handen. Angebote u. 891 an LZ. 

Mtjbllertis Zlmmir, auch außerhalb, von 
Lehrer gesucht. Angebote unter Ol" 
an LZ. erbeten. 

Wir kann für 2 kriegsversehrte Sluden 
ten bis August ein Zimmer abgeben? 
Angebote .unter 917 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

V E R S C H I E D E N E S 

Suche gut erhaltenen Kindersportwagen, 
möglichst Korb. Ang. u. 832 an LZ. 

Damenschuhi, Größe 35. dringend zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 833 
an die LZ. 

T H E A T E R 

Ein» Gartenbank zu kaufen gesucht. An-
gebote unter 847 an LZ. 

Gräßarir Elsengeldschrank (Beton) drln-
gend zu kaufen/gesucht. Ruf 137-05. 

Such» einen Schreibtisch mit Sessel in 
_Schwarz, Angebote u. 851 an LZ. 

Teppich zu kauten gesucht, 
unter 850 an LZ. 

Angebote 

Sucht dringend zu kaufen eisernen Koli-
lcnküchenherd minierer Größe, eiserne 
Zimmerölen, möglichst Dauerbrenner, 
und Knochenmühle. Gell. Angebote 
an Oberlng. A. Buhl. Adoll-Hltlcr-Str. 
255. W. 5 und 6. . 

Etn Landgrundstück mit Wohnhaus. Gar­
ten und etwas Land zu pachten oder 
kauten gesucht Ostlandstr. 63, Fern-
ruf 142-79. 

umsltdltr mit Vermügensausglclchsan-
«prüchen von 60 000 bis 80 000 RM. 
wird gßnstlge Gelegenheit geboten 
(.ich als stiller Gesellschafter an ei­
nem vielseitigen rentablen chemischen 
Unternehmen in Litzmannstadt zu be­
teiligen. Kann sich auch auf Wunsch 
als Vertreter aktiv betätigen. Ange­
bote unter 877 an LZ. • _ 

Mihrtr« Kastcnplerdcfuhrwerke. geschlos­
sen oder mit Plan, auch Tempowagen 
für Kunstclslieferung an die Stadt-
kuhdschnft für dauernd gesucht, l.ilz-in. um .'..niier Eiswerk Fritz Suckcr, 
Mcisterliausstr. 58. Fcrdrut 223-8C 

.Aktenlötir". Aktcnzerrcißmaschlncn für 
Hand- und elcktr. Betrieb, lür jede 
Leistung liefert an Firmen gegen 
Mctallbezugsrechte usw. die Hcnn-Or-
ganisation, Litzmannstadt. Adolf-Hitler-
Straße 149. Rul 115-05. 

Nehmt 3 Schülerinnen in Freihaus In 
Pension^ Angeb._u. A 2091 sn LZ. 

Einigt Wagen Schlacke unentgeltlich ab­
zugeben. Robert Weyrauch & Söhne, 
Schlielfenstr. 15/17. Ruf 127-29. 

Schwarzen Jungen Schnauzer (Hund) 
dringend zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 8G2 an LZ. 

Stadt. Bühnen. Theater MoltkestriB» 
Montlg, 24 . 4., 19.30 Gl l t lp l i l Itar.ld 
Junk, Berlin, „Fraaqnlta". A -Ml iU . 
Tcilv.rkiul. — Diiaitaü. 35. 4.. 19.30 
„Don Oll mit den grünen llonin" 
B-Mlet». TeilveiUni. — Mittwoch, 24.4, 
19.30 .Die verkaufte Braut". C-Miet». 
Ttilverkaaf. — Donnertti j , 27. 4 , 18 
Ertlaufftlhrontl „Pe»r Cynt*. Fr»ler 
Verk.ul. 

fCnnnnerspIele. fien.-I.ltimann-Str.zl 
Montaij. 24. 4., 19.30 »Oer Bräutigam 
meiner Frau". KdH\ 8. Teilverkauf. — 
PiensUj, 25. 4., 19.30 „Clavlgo". KdF. 5. 
Tellvtrkaul. — Mittwoch, 26. 4. G«-
•chtojien. (D-Mletc «rlnijt auf Frcil«S, 
d. 5. Mal). — Donncrilad, 27. 4. G<-
icblosiia. 

Schlflcrklavler (Akkordeon). 24—80 Bas­
te , zu kauten gesucht. Angebote un­
ter 867 an LZ. 

Sixonetti-Motortahrraf, auch schadhaft, 
towle elcktr. Belichtungsmesser, ge-
«ucrit. Angebote unter 869 L2L 

Für Blutauffrlscliung rebhuhnfarbiger 
Itallencr-Zuchthahn zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 836 an LZ. 

Zu kaufin gesucht Lcdethose für 8—10-
Jährigen, elektr, Tauchsieder, gleich­
zeitig zu 110 und 220 Volt. Fernruf 
108-50. i ' 

Kutschwagen, gummibereift, zu kauten 
gesucht. Ang. u. 885 an die LZ. erb. 

3 Stoppuhren Im Nacbtwächtcrkontrollc 
zu kaufen gesucht. Angebote fern-
mündlich Ruf 147-00. 

FUr vtrschledana Großbauvorhaben eln-
satzlährge Bauuntcrnchtnungcn gesucht. 
Architekten Baurat a. D. Altmann & E. 
Greift. Ftottwcllstraße 3/5. 

K A U F U N D V E R K A U F 
Korb-Klndtrwagin, gut erhalten, zu kau­

fen gesucht. Angebole u. 878 an LZ. 
Eisschrank zu kauten gesucht. Angebote 

unter 376 an Zeltungsvertr. Eichmann, 
Pabianitz. SchloßstraBc 10. 

Kinderwagen In gutem Zustande drin­
gend zu kaulcn gesucht. Angebote 
unter 377 an Zeltungsvertr. Elchmann, 
Pabianitz. yhloBstraBc IQ 

Kinderwagen, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. K. 805 an LZ. 

2 Rollwagen, gummibereift. Traglast 
4000 und 2500 kg. zu kauten gc-
sucht. Ang. u. 886 an die LZ. erb 

Wachsamen Stubenhund in gute Hände 
dringend zu kaulcn gesucht. Fernruf 
128-09. 

Gebrauchte Schreibmaschine ZU kaufen 
gesucht. Der Amtskommissar des 
Amisbezirks Rustltz. Kreis Lask 
(Wartheland). 

Harmonium und Klavier zu kaufen ge­
sucht. Der Amtskommissar des Amts 
bezirks Ruslitz. Kreis Lask (Warthe 
land). 

Kriegsversehrter sucht zu kauten Foto 
apparat 6 X 9 oder 6 X 6 mit guter 
Optik. Angebote u. * 2799 an LZ. 

Schreibmaschinen jeder Art kault Olym 
pia BUroranschlncnwcrkc AG., Ver­
kaufsstelle Litzmannstadt. Adolf-Hitler 
Straße 17. Fernruf 108-17 

Vtrkault 2 Deutsche SchäfcrhUndlnnen 
mit Ia Stammbaum. Angebote unter 
860 an LZ 

Exportklslen, starke, gebrauchte, sofort 
greifbare, zu kaulcn gesucht. Ange­
bote an Werbedienst Rudi. Posen, 
Wilhclmslr. 11. unter Nr. 493. 

FUr. meinen Sohn, Versehrten Frontsolda­
ten, suche ich eine kleine Rolllilm-
1 amer.i bis i . H mit Zubehör. Ellan-
gebote an Ed-. Zolkiewicz, (6) Welun, 
Pctrlkaucr StraBc 13 

FUr elektrische Eisenbahn 00 Lokomo­
tive. Schienen und Zubehör zu kaulcn 
gesucht. Angebole unter 806 an LZ. 

Drei Stuben, Küche und Bad mit elektr. 
Licht. Etagenheizung und Gas, tausche 
gegen Landhaus-Wohnung mit wenig­
stens gleicher Zimmerzahl und Garten 
Stadtrand Litzmannstadt. Angebote 
unter A 2884 an die LZ. 

Hirrtngardtrobe, gut erhalten. lür mitt­
lere und größere Figur gesucht. An­
gebote unter 813 an LZ. 

Sucht zu kaufen gut erhaltenes ge­
brauchtes Hcrrcnlahrrad. Angebote 
unter 816 an die LZ. erbeten. 

Eltktr. Bockherd zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 825 an LZ. 

lunsir Packt! zu verkaufen. Rul 170-82 
Kits (Stclnchcn) zum Ausschütten von 

Gartenwegen zu verkaulcn. Fernruf 
137-05, 

Ein Flschaauarlum mit 5 Fischen, 75,— 
zu verkaulcn Scharnhojststraße 25 
W. 14. 

Zu verkaulen alte Mahagoni - Kommode 
100,—. Chaiselongue 100,—, Card! 
nenlcistcn Ic 10,—. 6 Pelargonien 
stocke je 5,—. Angebote unter 882 
an LZ. erbeten. 

Größeren Posten Süßkirschen. Hoch 
stamm. Birnen. Halbstamm, und Busch 
abzugeben. Gartenbaubetrieb Emil 

- Neumann. Ostrowo, Krotoschiner Str. 8, 
Fernruf 270. _ _ _ 

Damenarmbanduhr, 15,—, zu verkaulen 
Angebote unter 906 an LZ. 

Rcchinmaschlni .,Monarch" zu verkau 
fen (060 RM.). Angebote an I'ost 
schtlcBfach 12, Ostrowo. 

F I L M T H E A T E R 

Ostrowo — Cor«o-LlchtspI«W>thf nJ>/.1i J?'? 
17.30, 20 „Gitährllchtr Frühling • ! L l «« le tz t 

O s t r o w o - A p o l l o » C r , w i e f ' 
17.30, 20 „Altei Hers wird * v^benlaster 
l«in«"T. . . n''ftei abqe l Pabianitz —Capitol 
15 für Diul .ch. (MJrch.nvorit 'JI t j ,^". auch 
.Tlnchleln, deck dich". 17 uJ"?| i;." K rnii ler k « • f l f c n ' a u c l 

£ Jamale: 
' j . V s i n d . , 

pei<lVseii U m s l , 
DeuUch« „Zum Lcbtn sei urteilt 

Pabianitz — L u n a 
17 für Polin, 19.30 rtr 
«Akrobat ich-fi-a-B-n*.*** 

I* ,. ,cFi ,^ , , :1|?eJ1 - Lilchtsplelhaa» 
19.30 „Johion".«" 

Turek — Lichtspielhaus 
„Ein Mann mit Grundiätzcn"." 

Wirk l ie lm — KummorsplelMi" ' ' man der 
14 „Man rede mir nicht voo Li«' iNbcn b r i i 

*) Ju.indlicbi zu t i l an in . • • ) flb»r Hegen übe 
>ul»Un»n. * • • ) nlcbl euBale>*«_|g» r j a s „ j j - i 

^chuldiqu: 
k, lBt nämlic 
VF müßten 

'»n das BI 

j l ^ t e aind. 
Kabarett - V a r l e t ö _ ^ l 6 n B o o b a 

Ula-Cafllno — AdolI-Hltler-StraB« 67. 
14.30, 17 u. 19.30. S.Wochel Eriliufftlh-
mndi ..nie Feuerzangenbowle"** mit 
Hein* Kdhminn. Heut« 12 Uhr Sonder-
Yoritdlung -Sein Sohn*.* 

Capltol — ZletheriBtraBe 41. 
14,45, 17.15, 19.45. Eritauflfitinin. „Bin 
•chöner Tag".*** 

Europa — SchUgeteratraB» J4. 
14.30. 17, 19.30. Erstaufführung „l.elch 
(es Blut".*** 

Uta-Walto — Melsterhausstran» 71. 
14.30,17 u. 19.30. .Akrobat sch-ö-B-n".*'* 
Heute 12.30 Hani Albert .Trcnek, der 
Paodur*.* 

Palest — Ailoll-lIlller-Siraflc 108. 
14.30, 17, 19.30 „Wlldvogtl".*•• 

Aidler — Buscbllnle 123. I 
17, 19.30. aonntadi auch 14.30 .Lache, 
Bajazzo!"*" TGplic-h 14.30 „Karl räumt 
auf" (Ein ganzer Kerl), .!..;';. u.U.Im. 

Ciii'mi — SehlageteratraB» 55. 
14.30, 17, 19.30 „Verwehte Spuren""* 
Vom 21. bis 24. 4., 10 u. 12 „Rümpel-
•tllzelicn". '•'.'!. nlilmvi.r- It-Iliing. 

Gloria — Ludendortltlraße 74/7e 
15.15, 17.30. 19.45 „Reil» In dl« Vergan-
genhelt*."* 

Mal — KBnlc-Helnrleh-Strafle 48. 
15, 17.30, 19.30 „Unsterblicher W«Iz»r*.* 

IVilmosa—Buscbllnle 178. « 
15, 17.15, 19,30 .IIa Zag fährt a b « . M * 

M U 8 0 — Breilauer Straße 17S. 
17 u. 19.30 „leb werde Dich anf Händen 
tragen".*** , 

P a l l a d i u m - Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 19,30 „Der w»IB» Traum".** 

I loma —HcirstraBe s i 
16 30, 17.30, 19.30 „Diener lassen 
b i t t e n " " * 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) -
MeiiterharTittr. 62. Täglich, ilündlich von 
10 bis :.'.): 1. Plaza-Illuilon, 2. Sonder 
dienst, 3 Uta-Magazin, 4. Ol« neueste 
Wochenschau. ~" 

Freihaus — Lichtspielhaus • 
17, 19.30 ,.l in glücklicher Mtn ich" . " 

Freihaus — Glorla-Llchtsplelo 
16.30, 19 „Optrnball".*" 

Gornau — «Venus* 
17 30, 20 „Fahrt I m Abenteuer".* 

Kallsch - F i lm-Eck 
15, 17.30, 20 „Um 9 kommt Harald?.*" 

K a l l s c h — Vlctorla-Llchtsplete 
17.J0 u. 20 „Gelährllcber Frühling" " 
15 „Knallbonbons". Mlrcbenvorttellung. 

Kallsch —Apol lo . 
15,, 17.30, 20 „Tosen".*" 

Lask — Fi lmtheater 
„nie kluge Marlanne".*** 

LentHChUtz — Lichtspiele 
19 „Die Wirtin zum weinen Rtat ' l" , 

Kabaret t „Tabar ln" , Scbta|««»/S|^«er d 
Im A p r i l : Schlager auf » f 1 A ' t 0 r ni 

er d a r a i 
e at 

14 und ab 18 Uhr. __>T'1 

VPLKSBaPUNGSSTA_ff i ' inu• i i i 

IUI API Iii «JWlll«»lr»™» mw - Jim 

Einlaß täglich 18.30 Uhr. V o , i B » " h r i n n , , „ 
12-14 und ab 18 Uhr. l l d 0 1 1 ( 

\ . «elprosse 
LHimannstadt, Melsterhsssitrs«' * '(.r, tp r k e n s v 

Fernruf 123-02. 
Vortragtdlintt: Heute. Montag 

ers la i 
.(,, deutscht 

April. 10 Uhr. Im Kleinen saa • mSf, , 
gen wir den ursprünglich für ?___fV t 

' o r - 5 t _ i t o n - ° i e s 

fitO1* trk H i l ' sq 
lJbet"oen "i^rversTorbcnen ]>, VJ , " ! q a n .... ... ,i,..,,„ iii . 
ticd Därner .von den Stadt. 
Litzmannstadt liest aus den ff «I, 
des Dichters. Hintrittspreis 5« I i , 
mit llörerkarte 30 Rpf. 

Am Mittwoch. <"": 

der" 

Kuluirlllmbilhne: .. 
April, 19 Uhr. Großer Saal-Jl 
wtlte W»ll". Dieser Film 5 ^ j» 
uns eine Reise vom Mlttelrn'! 
Japan. Ein Zyklus viclscitle'-j 
drücke von lernen Ländern uin 
kern. Dazu die neueste ' !' 
Wochenschau. Eintrittspreis 
mit llörerkarte 30 Rpl. _ j l 

Vortragsdienst: Am Freilag. J*", 
April. 19 Uhr. Kleiner Saal^J 
inclno Kamera aul Java und *,jp 
sah". Frau Dagmar Bolhas sP1..;." 
diesem hochinteressanten Li c " ( r 
Vortrag. Der ursprünglich voran 
ne Vortrag „Mensch, Seele "' .< 
rakter" lallt aus. Die bere". 
lösten Karten haben zu diese'"' fl 
trag Gültigkeit. Eintrittspreis 
mit llörerkarte 30 Rpf. . I 

Wir bilden uns weiter: Ab (.ol<»i» 
den Neuanmeldungen bis zum m 
lür folgende Frcmdsprachkursr 
gengenommen: Russisch, 
Französisch und Italienisch. w| 
mergebühr ]e Kursus (20 D0P«nj 
den) 10 RM. ,„ , 

Wir schallen nach Feierabend: "ffl 
beginnen neue Arbeitskreise: > _ | 
nen und Malen In allen l ' i > 
2. Modellieren. Anmeldcscbl»' 
April. _ , 

8 
au 

ij7 e r i im Os 
\? 8 kraft d 

, l'e des c 
L ^ a s v o , 
i|e

l0r>t w u n 

N. S. R. L. 
Sportgemeinschaft Kutt'j I 
den Ubungsbctrieb -" f t l 

ilatz an der .̂<1 
uilgennmmen. , l| 

im 

Turn- u 
haben 
Reichsbahnsportpl 
straBc wieder aufgenommen. « 
turnen Mittwoch von 1 5 — " 
Frauen-Gymnastik und Lei1-
Dienstag von 18.30—20.30 UrH.'.|« 

. ner-Fußball. Leichtathletik % 1 
und Freitag voii 18.30—20-jn;il 
Frauen und Männer gomeinsanj, • 
spiele (Faust-Harfdball) Sopn'.'N 
10—12 Uhr. Jeder ist hcrz l^ i 1 

kommen! Der Gemcinscba'" 

U1« Mar i r 

< S i e C r { 


